Die Expedition ift auf der Herrenſtrate Nr. 20. 


Montag den 23. März 


An die geehrten Zeitungsleſer. 
Die verehrlichen bisherigen Abonnenten der Breslauer Zeitung und die erſt hinzutretenden Theilnehmer derſelben, 
„wen erſucht die Pränumeration für das nächſte Vierteljahr, oder für die Monate April, Mai, Juni möglichſt zeitig zu veranlaſſen. t 
tteljährige Pränumerationspreis, einſchließlich des geſetzlichen Zeitungs-Stempels, beträgt für beide Blätter: Einen Thaler und zwanzig Silbergro⸗ 
en, für diejenigen der verehrlichen Abonnenten, welche die Breslauer Zeitung ohne die Schleſiſche Chronik zu halten wuͤnſchen, beträgt derſelbe 
inen Thaler und ſieben und einen halben Silbergroſchen. Auch im Laufe des Vierteljahres bleibt der Preis derſelbe, aber es iſt dann nicht unſere 
uld, wenn den ſpäter fih meldenden Abonnenten nicht alle früheren Nummern vollſtändig nachgeliefert werden können. ; 
Die Pränumeratien und Ausgabe beider Blätter, oder der Zeitung allein, findet für Breslau ftatt: 
In der Haupt⸗Expedition (Herrenſtraße Nr. 20). 
In der Buchhandlung der Herren Joſef Mar und Kom p. (Paradeplatz goldene Sonne). 
In der Buch⸗ und Muſikalienhandlung des Herrn C. Weinhold (Albrechtsſtraße Nr. 53, im erſten Viertel vom Ringe). 
Im Anfrage⸗ und Adreß⸗Büreau (Ring, altes Rathhaus). i i 
In dem Verkaufslokal des Goldarbeiters Herrn Kari Thiel (Ohlauerſtraße Nr. 16). 
der Handlung des Herrn F. A. Hertel (Ohlauer Straße Nr. 56). 
— Johann Müller (Ecke des Neumarkts und der Katharinenſtraße). 
Auguſt Tietze (Niumalkt Nr. 30, in der dell. Dreifaltigkeit). 
A. M. Hoppe (Sand ⸗Straße im Fellerſchen Haufe Nr. 12). 
C. A. Sympher (Matthiasſtraße Nr. 17). 
J. F. Stenzel (Schweidnitzer⸗Straße Nr. 36). 
Guftav Krug (Schmiedebrücke Nr. 59). 
Karl Karnaſch (Sto gaſſe Nr. 13). 
Friedrich Brade (Nekolai⸗Straße Nr. 13 in der gelben Marie). 
Gotthold Eliaſon (Reuſche Straße Nr. 12). 
Sonnenberg (Reuſche⸗Straße Nr. 37). : 
3 ; ra — Guſe (Friedrich) -Withetm= Strafe Nr. 5). 8 
7 Die auswärtigen Intereſſenten belieben ſich an die ihnen zunächſt gelegene Königl. Poſt⸗Anſtalt zu wenden. 8 
Da die Schleſiſche Chronik zunächſt im Intereſſe der geehrten Zeitungsleſer gegründet worden, fo kann die Ausgabe einzelner Blätter derſelben nicht 
Rattfinden. Wer jedoch auf dieſelbe ohne Verbindung mit der Zeitung zu abonniren wünſcht, beliebe ſich hier Orts direkt an die Haupt⸗Expedition und auswärtig an 
die wohllöblichen Poſtämter zu wenden. Der vierteljährige Abonnementspreis iſt dann zwanzig Silbergroſchen. i 
; Die Erpedition der Breslauer Beitung. 
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Inland. Ortspolizei⸗Behörde wenden und fih auf Verlangen der tigen Bibliotheken verſtreut find, fo ift für die Nadz 
Breslau, 22, März. Sicherem Vernehmen nach Verſchweigung feines Namens verſichert halten, fofern | weiſung derſelben eine Prämie von 500 Thalern aug: 
wird binnen Kurzem Se. Kaiferl, Hoheit der Groß: ſolchem Verlangen ohne nachtheilige Rückwirkung auf geſetzt worden. 


das Unterſuchungs⸗Verfahren irgend zu 
Berlin, den 14. März 1840. 
Haupt⸗Verwaltung der Staats⸗Schulden. 

Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz. v. Berger.“ 


Berlin, 20. März. Se. Majeſtät der König ha⸗ 
ben dem Schullehrer Becher zu Schmira, im Regle⸗ 
rungs Bezirk Erfurt, und dem Küſter Knothe zu Lin⸗ 
denſtadt bel Birnbaum das Allgemeine Ehrenzeichen zu 


Landsberg, a. d. W., 15. März. Es iſt hier 
ein fo genannter Lehrer⸗Kranken⸗Verein zuſam⸗ 
mengetreten, deſſen Zweck iſt, den wohl faſt immer in 
kärglichen Umſtänden lebenden Elementarſchullehrern bei 
eintretenden Krankheitsfällen die Beſtreitung der alsdann 
nothwendig werdenden Ausgaben an Arzt, Apotheker, 
Stellvertreter u. ſ. w. zu erleichtern. Jedes Mitglied 
zahlt, ohne dem Mehrbeitrag der außerordentlichen Mit⸗ 


fürn Thronfolger von Rußland, auf feiner ſchon 
erwähnten Reiſe, auch unſere Stadt berühren und, 
man glaubt, hier übernachten. 

Berlin, 19. Mätz. Se. Majeſtät der König ha⸗ 
N dem Kaiſerl. Königl. Rath, Feldſtabs⸗Arzt und Pro⸗ 
Mor Dr. Jäger zu Wien, den Rothen Adler Orden 
j tter Klaſſe, fo wie dem Kalſerl. Ruſſiſchen Kammer: 
Eater und Hofrath, Wladimir von Davidoff zu 


willfahren iſt. 


e 
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be etersburg, den St. Johanniter⸗Orden zu verlei⸗ 
n geruht. — Des Königs Majeſtät haben dem Ge: 
kamen expedirenden Sekretair Lange bei der General⸗ 
lierte Direktion hierſelbſt den Charakter als Hofrath 
ieee riot zu verleihen geruht. — Des Königs Ma: 
by haben den Major a. D. von Fabeck auf Ja 
Renten zum Landrath des Ortelsburgſchen Kreiſes, im 
à auh. e Königsberg, Allergnädigſt zu ernennen 
ta Die Allg. Pr. Staats ⸗Ztg. enthält folgende Ber 
untmachung: „Ein achtbarer Gewerbtreibender hat 
res einen Verbreitet falſcher Kaſſen-Anwei⸗ 
15 Ber auf der That ertappt, und der Polizei⸗Behörde 
erhaftung überwieſen, hierdurch aber die Entdek⸗ 

Ng und Feſtnehmung der Verfertiger derſelben und die 
eſeitigung ihres verbrecherſſchen Treibens möglich ge⸗ 
en Wir haben demſelben für dieſe Entdeckung eine 
Umſtänden angemeſſene Belohnung bewilligt 
und bringen die it dem Bemerken zur öffentlichen 
euntniß, daß mir auch ferner demjenigen, welcher ei: 


Derfertiger der wiſſentlichen Verbreiter falſcher zur 
dauſchng des likums geeigneter Kaffen- Anweifun: 


nachweiſt, fo daß folder zur Unterſuchung und Be- 
die ung gezogen werden kann, eine Belohnung von drei⸗ 
nn fünfhundert Reichsthalern bewilligen, diefe Beloh⸗ 
N nach Umſtänden noch erhöhen werden, na 
den ch wenn dle Anzeige zur Beſchlagnahme der von 
Ga alleen gebrachten Formen, Platten und ſonſtigen 
Higa haften führte. — Es kann übrigens, wer An: 

dieſer Art zu machen hat, ſich deshalb an jede 


verleihen geruht. — Des Königs Majeſtät haben den 
bisherigen außerordentlichen Profeſſor an der Univerſität 
zu Gießen, Dr. Karl Sell, zum ordentlichen Profeſ⸗ 
ſor in der juriſtiſchen Fakultät der Univerſität zu Bonn 
zu ernennen und die für denſelben ausgefertigte Beſtal⸗ 
lung Allerhöchſtſelbſt zu vollziehen geruht. — Des Kö: 
nigs Majeſtät haben den Land: und Stadtgerichts⸗Aſ⸗ 
ffor Günther zu Thorn zum Land⸗ und Stadtge⸗ 
richts⸗Rath Allerhöchſt zu ernennen geruht. — Se. 
Majeſtät der König haben geruht, den Berggerichts⸗ u. 
Berg⸗Amts⸗Aſſeſſor Wiesner in der Eigenſchaft als 
Berg⸗Amts⸗Juſtitiarius und Bergrichter bel dem Bergz 
Amte und Berggerichte zu Waldenburg zum Bergge⸗ 
richts⸗Rath zu ernennen. — Des Königs Majeſtät paz 
ben dem Friedensrichter Nelles zu Dudeldorf den Cha⸗ 
rakter als Juſtizrath Allerhöchſt zu verleihen geruht. 
Aus einer im „Juſtizminiſterlalblatt“ enthaltenen 
Bekanntmachung des Herrn Miniſters v. Kamps (Chef 
der Geſetzesreviſſons⸗-Kommiſſion) geht hervor, daß die 
für die Geſchichte und den Rechtszuſtand der 
Mark Brandenburg ſo wichtigen Statuten und 


Rechtsſammlungen der Märkiſchen Städte und Orts⸗ 


obrigkeiten ſämmtlich verloren gegangen ſind, und zwar 
in zwei verſchiedenen Epochen, als ein Theil jener Do⸗ 
futhente im Jahre 1728 und ein anderer im Jahre 


1749 auf höhere Anordnung nach Berlin eingefandt- 


wurde. Da nun vermuthet wird, daß alle dieſe wichti⸗ 
gen Aktenſtücke, eben ſo wie das Berliner Stadtbuch, 
das fih ganz unerwartet in der Bibliothek der Stadt 
Bremen gefunden, in Privat⸗Archiven oder in auswär⸗ 


glieder Schranken zu ſetzen, vierteljährlich 7% Sgr. 
Frankfurt, 19. März. Die mit der gegenwärti⸗ 
gen Woche zu Ende gehende hieſige Reminiscere⸗ 
Meſſe ift im Allgemeinen recht gut ausgefallen. 
Bei circa 70,000 Centner Waaren aller Art waren 
diesmal gegen 14,000 Centner mehr auf dem Plate, 
als zu der vorjährigen Frühjahrs⸗Meſſe; aber es waren 
auch die Einkäufer zahlreicher erſchienen. Nach den 
Fremdenliſten zählte man bis zum 16ten d. M. 9836 
Meßfremde, 1408 Perſonen mehr, als zu der Remi⸗ 
niscere⸗Meſſe des vorigen Jahres, und dieſe Mehrzahl 
enthielt zum allergrößten Theile Einkäufer. In⸗ und 
vereinsländiſche Baumwollen⸗- u. Wollenzeugwaaren haz, 
ben ſtarken Abſatz gefunden; Engliſche dergleichen Waa: 
rin hatten weniger Begehr. Tuch und tuchartige Waa⸗ 
ren ſind viel nach dem Auslande verkauft worden. Mit 
inländiſchen und fremden Seiden und Halbſeidenwaa⸗ 
ren war das Gefchäft meiſt mittelmäßig gut. Leinwand 
und Leinenwaaren befanden ſich nicht in zu großer 
Menge auf dem Plage und wurden zu guten Preiſen 
viel verkauft. Mit kurzen Waaren machte fih das Gee 
ſchäft meiſt mittelmäßig. Daſſelbe war der Fall bei 
Eiſen⸗, Stahl⸗ und Meſſingwaaren; den Glas⸗, Por⸗ 
zellan⸗ und Holzwaren, den Leder⸗ und Pelzwaaren. — 
Von den rohen Produkten waren Rind- und Roßhäute, 
Kalb⸗, Ziegen- und Hammelfelle, auch Haſenfelle in 
nicht zu großen Mengen auf dem Platze, und wurden 
alle verkauft. Schaaffelle und Blößlinge waren viel 
hier und wurden größtentheils abgefest. Rohe Raud- 
waaren waren viel vorräthig und wurden gänzlich gez 


räumt. Hörner und Hiefchgeweihe waren nicht viel 
hier; ſie wurden alle verkauft. Pferdehaare, Kuhhaare 
und Schweineborſten wurden bei beträchtlichen Vor⸗ 
räthen nicht gänzlich abgeſetzt. Von geriſſenen Federn 
und Daunen war die Zufuhr bedeutend, ſie blieben aber 
faſt bis zur Hälfte unverkauft, wogegen die ungeriſſe⸗ 
nen Federn, ſo wie die Federpoſen bei geringeren Vor⸗ 
räthen raſchen Abſatz fanden. Wachs war in größerer 
Menge vorhanden, als Honig; beides verkaufte fih bald. 
Schaafwolle war nur gegen 4000 Centner am Platze, 
über 1800 Centner weniger, als zu der vorjährigen 
hieſigen Frühjahrs⸗Meſſe. Die Preiſe hielten ſich, wie 
zu der letzten Margarethen⸗Meſſe, meiſt niedrig. Es iſt 
davon wenig unverkauft geblieben. — Der mit der 
Meſſe verbundene Pferdemarkt hatte ebenfalls einen gu⸗ 
ten Ausfall. Es waren eirca 1300 Stück Pferde vor⸗ 
handen, wovon ein Zehntheil gut dreſſirte Reſtpferde, 
zwei Zehntheile dergleichen Wagenpferde und vier Zehn⸗ 
theile gute Zugpferde. Die Preiſe von guten Arbeits⸗ 
pferden waren hoch. Von Luruspferden wurden viel 
nach Schleſien, Sachſen und Oeſterreich verkauft. 
Pofen, 20. März. Der Geſundheits⸗Zuſtand 
in unſerm Reg.⸗Bezirk iſt im Allgemeinen befriedigend. 
Rheumatismen und katharrhaliſche Leiden, Durchfälle 
und entzündliche Bruftaffettionen find die vorherrſchen⸗ 
den Krankheiten; auf dem Lande wurde das Scharlach⸗ 
Fieber unter den Kindern häufig bemerkt, im Ganzen 
aber hatte fih die Zahl der Erkrankungen nicht vermehrt, 
ebenſo hat fih auch in dem Mortalitäts⸗Verhältniſſe 
keine weſentliche Veränderung gegen früher gezeigt. — 
Die Schafpocken⸗Epizootie, welche feit mehreren Mona⸗ 
ten herrſcht, iſt ſtark in der Abnahme, ja im Erlöſchen 
begriffen. — In unſerm Regierungsbezirk iſt der Stand 
der Saaten bis jetzt noch immer gut. — Der Ge 
treide⸗Verkehr iſt in Poſen feit einigen Wochen 
ſehr im Schwunge; alle Tage kommen zahlreiche Fuh⸗ 
ren von Getreide in den hleſigen Speichern an. Nur 
die Verſchiffung hat durch den berelts wieder eingetrete⸗ 
nen und noch immer anhaltenden Froſt noch nicht recht 
ins Leben treten können. — Als Belag für die ſchon 
früher aufgeſtellte Behauptung, daß der geringe Wohl⸗ 
ſtand in den kleinern Städten lediglich der über⸗ 
großen Zahl derſelben und der gar zu wenigen Berück⸗ 
ſichtigung auf Ort und Lage bei Gründung derfelden 
zuzuſchreiben iſt, dient, daß die Bevölkerung in den⸗ 
ſelben von Jahr zu Jahr abnimmt und die Grund⸗ 
ſtücke in ſolchen faſt ganz werthlos werden. Es iſt 
nicht felten, daß bei gerichtlichen Subhaſtatlonen Häu⸗ 
fer für 5 bis 6 Thaler losgeſchlagen werden 
müſſen, weil ſich keine Käufer dazu finden. In al 
len Städten findet ſich eine Menge wüſter Bauplätze, 
zu deren Benutzung ſich Niemand verſtehen will, ob⸗ 
wohl ſie unter den günſtigſten Bedingungen ausgeboten 
werden. In der Stadt Bojanowo wurde ein erſt 
vor einigen Jahren neu erbautes, maſſives zweiſtöckiges 
Haus mit 7 Wohnſtuben, gewölbten Kellern, maſſiven 
Hintergebäuden und Stallungen, welches über 3000 
Thaler gekoſtet hatte und jetzt noch gerichtlich auf 1152 
Rel, abgeſchätzt war, für 200 Ret. gerichtlich verz 
kauft. (Poſ. Ztg.) 
Nach der Berliner Allgemeinen Kirchenztg. hat 
das Königl. Konſiſtorium zu Poſen am 10ten v. M 
nachſtehendes Cirkular an die Superintendenten der Proz 
vinz erlaſſen: „Bei den Anträgen der evangel. Geiſt⸗ 
lichen anf Ertheilung unſerer Autoriſation zur 
Trauung eines Brautpaares verſchiedener 
Konfeſſion, wenn die Braut katholiſch ift; und der 
Dispenſation von dem Erforderniſſe des Aufgebots in 
der katholiſchen Kirche, find die denſelben beigeſchloſſenen, 
mit den Intereſſenten aufgenommenen Verhandlungen in 
vielen Fällen ſo unvollſtändig, und erfordern ſo häufig 
nachträgliche Ergänzungen, daß wir uns veranlaßt finden, 
auf die Requiſite derſelben aufmerkſam zu machen. Dieſe 
von demjenigen evangeliſchen Gelſtlichen, welcher um 
die Trauung eines Brautpaares gemiſchter Konfeſſion 
angegangen wird, aufzunehmenden Verhandlungen mif- 
ſen enthalten: 1) den Antrag der Brautleute, und wenn 
einer der Intereſſenten unter väterlicher Gewalt ſteht, 
oder bevormundet ift, zugleich den des Vaters und resp. 
des Vormundes, auf Erthellung der Autorlſation zur 
Trauung durch einen evangeliſchen Geiſtlichen, re⸗ 
ſpektive der Dispenſation von dem Erforderniſſe des 
Aufgebots in der Parochie des kathol. Theis; 2) die 
Belehrung des kath. Theils über die möglichen kirchli⸗ 
chen Folgen ſeines Schrittes; 3) die Vernehmung eines 
glaubwürdigen Zeugen über die Weigerung des kath. 
Geiſtlichen, das Brautpaar verſchiedener Konfeſſion, der 
Konfeſſionsverſchiedenheit wegen, aufzubieten und zu 
trauen, wenn die Braut kath. ift, oder nur aufzubieten, 
wenn der Bräutigam kath. ift; 4) wenn eine ſchriftliche 
Aeußerung des kath. Pfarrers über den Grund feiner 
Weigerung beigebracht wird, ſo bedarf es der Zeugen⸗ 
vernehmung nicht. Ew. ꝛc. wollen die Geiſtlichen Ih⸗ 
rer Diözeſe, unter Mittheilung der aageſchloſſenen Crem: 
plare dieſer Verfügung zur Nachachtung hiervon in 
Kenntniß ſetzen. ; $ 
Deut hand 


Stuttgart, 15. März, Der Schwäbi 
Merkur enthält heute das „Programm zur 1 


436 
Säͤkular⸗ Feier der Erfindung der Buchdruckerkunſt in 


Stuttgart am 24. und 25. Sunt 1840.“ (Auch das 
Programm dieſer Jubelfeier in Mainz enthalten die 


heutigen Blätter,) 

Karlsruhe, 14. März. In der Sitzung der 
zweiten Kammer vom 13. März hat unſere zweite Kam: 
mer auf den Antrag des Abg. Kaup mit großer Mehr⸗ 
heit die Einführung des Fallbeils bei der Enthaup⸗ 
tung angenommen. — Der General Guilleminot 
liegt in Baden bedenklich krank; unſer Miniſter des 
Auswärtigen ſoll ihn dieſer Tage beſucht haben. 

Dresden, 17. März. Ihre Majeſtäten der Kö⸗ 
nig und die Königin find heute Nachmittag / 4 Uhr 
von Wien hier wleder eingetroffen. 

Dresden, 18. März. Heute früh ½ auf 10 Uhr 
entſchlief ſanft Hr. Hans Georg v. Carlowitz, 
königl. ſächſ. Staatsminiſter im Departement des Cul⸗ 
tus und öffentlichen Unterrichts, geb. am 11. Dezember 
1772 zu Großhartmannsdorf bei Freiberg. 

Hannover, 16. März. Se. Königliche Hoheit 
Prinz Friedrich von Preußen, Sohn Ihrer Majeſtät 
der Königin, ſind geſtern Abend, und Se. Durchlaucht 
der regierende Herzog von Braunſchweig heute Nach⸗ 
mittag hier eingetroffen. 

Hannover, 17. März. Die hieſige Zeitung 
enthält unter den „amtlichen Nachrichten“ Nachſtehen⸗ 
des: „Se. Majeſtaͤt der König geruhten heute, dem 
Königl. Preußiſchen außerordentlichen Abgeſandten 
und bevollmächtigten Miniſter am hieſigen Hoflager, Ge⸗ 
neral⸗Major Freiherrn von Canitz, und dem Königl. 
Preuß. Oberſten Freiherrn von der Horft, nebſt einer 
Deputation des Königl. Preuß. Zten Huſaren⸗Regiments, 
Privat⸗Audienz zu ertheilen, in welcher Erſterer die Ehre 
hatte, ein Beglückwünſchungs⸗Schreiben Sr. Maj. des 
Königs von Preußen zu der Feier des heutigen Tages 
zu überreichen.“ Dann folgt ein Verzeichniß ertheilter 
Orden und Ernennungen in der Armee, unter welchen 
letzteren, und zwar als nicht⸗etatsmäßigen, zu General⸗ 
Majors: der Oberſt von Uslar⸗Gleichen, Commandeur 
der Sten Kavalerie⸗Brigade, und der Oberſt a. D. Ernſt 
Graf v. Kielmansegge. Der „nicht amtliche Theil“ 
der Zeitung bringt den Bericht über die Feier des 
fünfzigjährigen Jubiläums in Beziehung 


auf den Eintritt des Königs in die Hanno⸗ 


verſche Armee. 

Aus dem Bremiſchen, 14. Marz. Ungeachtet 
des von Außen hergeſandten K. Commiſſärs, des Amt: 
manns Dodt zu Harſefeld, haben die 77 anweſenden 
Wähler des Landes Wurſten die Wahl eines Deputir 
ten zur allgemeinen Stände⸗Verſammlung unter einer 
energiſchen Erklarung heute einſtimmig abgelehnt. 

(Hamb. C.) 

Celle, 14. März. In Meinerſen hat heute das 
Wahl⸗ Collegium des dritten Lüneburger Wahldiſtrikts 
die Vornahme einer Deputirten⸗Wahl mit 13 gegen 6 
Stimmen abgelehnt. Die Minorität dieſer Sechs wählte 
mit 5 Stimmen den Amtmann Niemeyer, der die Wahl 
nicht annehmen dürfte; die andere Stimme fiel auf den 
Einwohner Hoppe in Wienhauſen. 

Buxtehude, 14. März. Eine heute hier vorge⸗ 
nommene Urwahl zweier Wahl⸗Communen behuf des zu 
bildenden Wahlcollegiums, hat den ungünſtigen Erfolg 


„ gehabt, daß kein Einziger von etwa 90 Wahlberechtig⸗ 


ten erſchienen iſt, obgleich dazu eine ſpecielle Einladung 
an dieſelben ergangen war. In Folge deſſen hat daher 
die Wahl nicht vorgenommen werden können. 
Winſen a. d. Luhe, 14. März. In dem hier 
heute zur Wahl eines Deputirten für die Grundbeſitzer 
im erſten Wahl⸗Diſtritte des Fürſtenthums Lüneburg 
ſtattgehabten Termine ift der vormalige Peputirte, Ganz 
tor Riechelmann zu Wilhelmsburg, ſo wie als Subſti⸗ 
tut der Bürgervorſteher Haſtedt zu Harburg, Beide An: 
hänger des Staats⸗Grundgeſetzes, erwählt worden. 


Oeſterreich. 

Wien, 17. März. (Peſvatmitth.) Mit ängſtlicher 
Spannung erwartet man täglich Nachrichten Über den 
ferneren Gang der Ereigniſſe in Paris. Man kennt 
hier nur zu ſehr den Wendepunkt, auf welchen beinahe 
alle politiſchen Fragen in dieſem Augenblick gediehen ſind. 
„Wird ſich das Miniſterium Thiers halten oder nicht?“ 
Das iſt auch hier das Loſungswort. — Man verſichert, 
der franzöſiſche Geſchäftsträger Baron Langsdorff habe 
derelts eine Cirkular⸗Note von Herrn Thiers erhalten, 
welche gleichzeitig allen Höfen communlzirt wurde. — 
Se. K. H. der Herzog Ferdinand von Sachſen⸗ 
Coburg iſt geſtern hier aus Brüffel eingetroffen. Er 
kehrt nach Oſtern dorthin zurück, um ſeine Erl. Toch⸗ 
ter, die Prinzeſſin Victoria, nach Paris zu begleiten. — 


Großbritannien, 

London, 14. März. Vorgeſtern wünſchte Hert 
Mackinton im Unterhauſe zu wiſſen, ob das allgemein 
umlaufende Gerücht, daß dem Chineſiſchen Reiche 
der Krieg erklärt worden, gegründet fri, Lord J. 
Muffell antwortete, daß keine officielle Nachricht ein⸗ 
gelaufen ſei, die ſo viel beſage, wie das erwähnte Ge⸗ 
rücht, daß nämlich der Krieg erklärt ſel. Es ſeien in⸗ 
bef dem General⸗Gouverneur Inſtruktionen ertheilt wor⸗ 


den, einige kraftige Vorbereitungen zu treffen, und wies | fi 


wohl Berichte der angedeuteten Art nicht eingegangen 


$ 


ſeien, fo vermuthe er doch, daß einige Verfügungen 
oder Handlungen des General⸗Gouverneurs zu dem 
rüchte Veranlaſſung gegeben hätten, daß eine Kriegs⸗Er⸗ 
klärung geſchehen wäre. Sir Robert Peel ſagte da“ 
rauf, er wünſche in der Vorausſetzung, daß die Kriegs“ 
Erklärung wirklich ſtattgefunden habe, und zwar in Folge 
der dem General⸗Gouverneur ertheilten Inſtruktionen, 
zwei Fragen an den Minifter der auswärtigen Angel 
genheiten zu richten, nämlich erſtens, ob der Krieg, wenn 
er wirklich erklärt wäre, im Namen der oberſten Regie 
rungs⸗Gewalt Englands und für Rechnung des geſamm' 
ten Reiches werde geführt werden; und zweitens, 
die Regierung die Abſicht habe, an das Parlament eint 
Botſchaft gelangen zu laſſen, durch welche die 

Ihrer Majeſtät erklärt würde, zu Feindſeligkeiten zu 
ſchreiten. Viscount Palmerſton erwiederte, daß jede 
‘Communication, welche mit der Chineſiſchen Regierung 
gepflogen werden möchte, im Namen der Königin werde 


geführt werden, und daß jede Beihülfe, welche der Ge⸗ 


neral⸗Gouverneur von Oftindien bei den in China vor 
zunehmenden Operationen leiſte, als eine Unterſtlltzung 
werde betrachtet werden, welche dem Reiche unter Der 
antwortlichkeit der Regierung, nicht unter Verantwort' 
lichkeit der Oſtindiſchen Compagnie, geleiſtet fet. (Hör 


wärtig nicht die Abſicht der 

Botſchaft dem Parlamente zu überfenden. (Hört!) 
Robert Peel wiederholte, er fege den Fall nur vor 
aus, daß der Krieg wegen Englands jetziger Stellung 
in China, welche ſehr verſchieden fet von der, welche 
es dort vor der Erneuerung des Privilegiums der Sf 
diſchen Compagnie eingenommen, wirklich erklärt wol 
den fei, und er frage bloß, ob für den Fall, daß Feind“ 
ſeligkeiten wirklich beſchloſſen würden, eine förmliche 
Botſchaft dem Hauſe würde zugeſendet werden. 
count Palmerſton erklärte darauf nachmals, daß jede 
Communication mit der Chineſiſchen Regierung, von 
welcher Art fie auch fein möchte, im Namen der K 
nigin, nicht im Namen des General: Gouverneurs von 


hört!) Was die andere Frage betrifft, fo fet es gegen 
elne bri 


Indien werde gepflogen werden. (Ironiſches Hört, Hort! 


und Gelächter.) Sir Robert Peel ſagte nun, waf 
dies gerade der Grund fei, weshalb er die Frage 0” 
ſtellt habe. Wenn die Oftindifche Compagnie den Krieg 
für eigene Rechnung führte, ſo würde ſich begreifen 
laſſen, warum keine Botſchaft an das Parlament e' 
laſſen werde; denn das ſei das übliche Verfahren. 

in dieſem Falle habe der edle Lord erklart, daß d 
Feindſeligkeiten auf Koſten des Landes und im Namen 


der Königin würden betrieben werden. (Hört!) Er glaube 


daher, daß dem Parlamente eine förmliche Mitthellung 


über eine fo wichtige Maßnahme, wie ein Krieg fei 


wenn man nöthig fände, dazu zu ſchreiten, gemacht 
werden müſſe. (Hört!) Viscount Palmerſton: „ 
habe das Wort Communicationen, nicht Feindſeligkeiten 
gebraucht.“ (Gelächter.) Herr J. Palmer: „Sind dem 
Britiſchen Ober-Intendanten in China keine anderen 
Inſtruktionen zugefertigt worden, als die dem H 
mitgetheilten?“ Lord Palmerſton: „Ohne Zweifel ſind 
noch andere Inſtruktionen an denſelben geſandt worben 
als die, welche fih auf die dem Hauſe vorgelegten PY 
piere gründen; ſie ſind aber von ſolcher Art, daß id 
glaube, fie werden dem Haufe nicht mitgetheilt w 
können.“ Hiermit ſchloß diefe Diskuſſion, und 
ſchritt zu anderen Verhandlungen. — Nach dieſem 
Unterhauſe von den Miniſtern abgegebenen Erklärungen 
erweiſt ſich die von der „Times“ zuerſt verbreitete Na 
richt, daß der Krieg gegen China erklärt fet, als unge 
gründet. (Vergleiche die vorgeſtr. Breslauer Ztg.) 

min iſterielle Globe giebt folgende nähere Aufſchlüſſ 
über den Stand der Dinge: „Seit der Freigebung ot 
Handels mit China, durch welche die ausfehliestiche 9" 
thelligung der Oſtindiſchen Compagnie an jenem Pan 
del aufgehoben wurde, haben die Beziehungen pif 
China und England eine weſentliche, ja gaͤnzliche W 
geſialtung erlitten. Unterhandlungen, Proclamation 
und Erklärungen geſchehen jetzt nothwendigerwelſe w, 
Namen des Souveraͤns von Großbritannien. Der ye 
neral Gouverneur von Oftindien konnte 1 
her den Krieg gegen China nicht erklären, 
die vorgeſtern angelangten Berichte behauptet haben 
Die förmliche Erklärung der Feindſeligkeiten gwif ‘it? 
Ländern, die bis dahin in Frledens⸗Verhaͤltniſſen zu , 
ander ſtanden, iſt jetzt veraltet. Offenbare Uebergelſl⸗ 
Angriffe und Repreſſallen, das find jetzt dle 1 5 
durch welche Krieg erklärt und geführt wird. Wi int 
ben auch Grund zu glauben, daß bis jetzt noch 
Verſtärkungen der Britiſchen Streitkräfte ihcen Be un 
mungsort erreicht haben, nnd ziwar aus folgend Pr 


ſachen. Es ift ſchon bekannt, daß bis zum Augun ry 
J. kein Befehl ertheilt worden ift, daß ſolche Ven, 
kungen nach den Chineſiſchen Gewäſſern abgehen MT, 
Die Deputationen von Kaufleuten Anderen, wee 


damals bei Lord Palmerſton vorgelaffen wurden ⸗ h 
hielten eine Erklärung darüber und auch, daß wil 
rend der Dauer des füdlichen Monjuhns, der bis abge 
November anhält, Feine Verſtärkungen MET am 
ſchickt werden, ſo wie, daß vom November bi mon? 
Ende des April oder Anfang Marg der nördliche ~ 

uhu es den Schiffen fehe ſchwer, wo nicht au 

machen werde, die Fahrt zu unternehmen. Das 


er 


- 


i 10 werden. Die Franzöſiſche Regierung hat wirk⸗ 


 Rhren des das Oſtindiſche Geſchwader kommandirenden, 
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habe zwiſchen ihm und der alten Majorität kein Haupt: 
Zwieſpalt mehr beſtehen können. Was aber die, die 
auswärtigen Angelegenheiten betreffenden Fragen anbe⸗ 
lange, fo hätten dieſelben ſeit 3 Jahren eine weit grö⸗ 
ßere Wichtigkeit erhalten, und die Kammer wiſſe, daß 
er dieſe Frage unter einem ganz andern Geſichtspunkte 
angeſehen als die Regierung. Er habe es daher mehr⸗ 
mals ausgeſchlagen, ins Kabinet zu treten, weil er ſich 
über dieſe Fragen nicht habe verſtändigen können. Bei 
der letzten Kriſis aber feien die belgiſchen Angelegenhei⸗ 
ten ſowie die Anconaer Frage entſchieden geweſen, und 
der Tractat von Bergara habe der ſpaniſchen Frage eine 
andere Geſtalt gegeben. Die frühern Hinderniſſe ſeien 
alſo nicht mehr vorhanden geweſen; aber es hätten ſich 
neue eingeſtellt, er habe daher Sr. M. folgende Darz 
ftellung machen zu müffen geglaubt: „Die Kammer ift 
in 3 Fractionen geſchleden, wovon zwei, wenn fie zu⸗ 
ſammenhalten, die Regierung unmöglich machen können. 
Es müſten fih daher zwei von dieſen Fractlonen ent: 
weder vereinen, oder die Zwiſchenfraction verſucht allein 
zu regieren, indem fie die gemäßigten Männer der bei 
den anderen an ſich zieht. Die erſte Combination bot 
ſich natürlich dem Geiſte dar; allein die Staatsmänner, 
Häupter der beiden Lager, die Herren Molé u. Thiers, 
jüngſt in offenem Kampfe, konnten ſie nicht annehmen, 
ohne dabei thre Achtung einzubüßen. Das linke Cen⸗ 
trum übrigens wäre Herrn Thiers nicht gefolgt, wenn 
er ſich mit Herrn Mole verbunden hätte. Es bleibt 
daher nur noch ein Kabinet des linken Centrums zum 
Verſuch übrig, indem man dieſem Kabinet die ihm zu⸗ 
nächſtſtehenden Elemente hinzufügt. Aber ein ſolcher 
Verſuch kann nur im äußerſten Nothfalle gemacht wer⸗ 
den, und wenn es klar bewieſen iſt, daß jede andere 
Combination ſchlechterdings unmöglich ift” Nach et 
nigen fruchtloſen Verſuchen, fuhr Herr Thiers fort, 
mußte dennoch zu dieſer letztern Combination, die Zu⸗ 
flucht genommen werden. Es wurde daher ein Ver⸗ 
mittelungs⸗Cabinet gebildet, das Niemanden ausſchließen 
und als Einigungspunkt aller Gemäßigten dienen ſollte. 
Wenn dleſer Vermittelungs ⸗Verſuch nicht gefällt, fo 
möge man das Cabinet ſtürzen; es wird wenigftens mit 
Ehre fallen. Uebernehme dann die Regierung wer da 
will. — Trotz dieſer Erklärungen wählte dennoch das 
4. Bureau einen Gegner des Miniſteriums, den Hen. 
Wüſtemberg. — Man ſchließt ſchon jetzt beinahe 
mit Gewißheit, daß das neue Kabinet durch 
die erſte Abſtimmung der Kammer über den 
Haufen geworfen werden wird. So wenig zwei 
felhaft dieſes Reſultat ſeit geſtern Abend erſcheint, um 
ſo ſtärker tritt auch die Ueberzeugung hervor, daß die 
jetzige Legislatur am Ende ihrer politiſchen 
Laufbahn ſteht, und daß das bedenkliche Ex⸗ 
periment der allgemeinen Wahlen faſt un⸗ 
vermeidlich wird. Dieſer Zuſtand der ewigen Un⸗ 
gewißheit über die Majorität der Kammer und über die 
Exiſtenz der Cabinette kann, ohne den größten Nach⸗ 
theil für das Land, nicht länger fortdauern; denn, wenn 
man auch nicht in Abrede ſtellt, daß Frankreich wäh⸗ 
rend der letzten drei Jahre regiert worden iſt, ſo iſt 
es doch ſehr problematiſch, ob es in dieſer ganzen Zeit 
wirklich verwaltet wurde. - 

Der gelehrte Orientaliſt Munk aus Glogau, der 
in Berlin feine Studien gemacht und ſchon feit Jah: 
ren hier als Privatgelehrter lebte, iſt an der königl. Bi⸗ 
bliothek angeſtellt worden. Alle Ernennungen des Hrn. 
Couſin ſind im Sinne eines echt wiſſenſchaftlichen Gei⸗ 
ſtes; ein Glück für Frankreich, wenn dieſer Staatsmann 
lange Miniſter des öffentlichen Unterrichtes bleibt. Na⸗ 
türlich wird Herr Couſin von vielen Seiten angegriffen, 
eben weil es ihm um wahres Wiſſen zu thun iſt und 
weniger um blendenden Schein, wie ſeinem Vorgänger 
Villemain. À G: 

In St. Menehould iſt vor einigen Tagen im 
Tiften Jahre, als Oberſt der dortigen National⸗Garde, 
Herr Guillaume geſtorben. Es war derſelbe, der 
gemeinſchaftlich mit dem Poſtmeiſter Drouet am 21. 
Juni 1791 Ludwig XVI. bet Varennes verhaftete. 
Bekanntlich wurde ihm vamals von der National⸗Ver⸗ 
ſammlung eine Belohnung von 10,000 Fres. zugeſpro⸗ 
chen, die er unter die Armen vertheilte. 


Belgien. 


Brüͤſſel, 16. März. In der geſtrigen Sit: 
zung der Repräſentanten⸗Kammer ward end: 
lich die Debatte über die Angelegenheit des Gene⸗ 
rals van der Smiſſen zum Schluſſe gebracht. 
Nachdem Herr Milcamp zur Vertheidigung der Mini: 
ſter geſprochen hatte, erhob ſich das bekannte Oppoſi⸗ 
tions⸗Mitglied, der Advokat Verhaegen, und fagte: 
„Es ift hier ausgeſprochen worden, ich hätte die Vertheidi⸗ 
gung des Generals van der Schmiſſen übernommen; 
das iſt allerdings wahr, denn da der General ſich an 
meine liberale Geſinnung gewendet hatte, ſo wäre es 
Feigheit geweſen, wenn ich dieſer Aufforderung nicht 
entſprochen hätte. Der General wollte nicht amne 
flirt fein, er wußte febr wohl, daß eine Amneſtie ime 
mer ein Brandmal zurückläßt, und daß für ihn nur 
Heil zu finden fei in einer freien und loyalen Diskuſ⸗ 
ſion, die das ganze Land in den Stand ſetze, die Per⸗ 
fonen und die Dinge zu beurthellen. Wenn er daher 


nicht der gerichtlichen Prozedur unterzogen worden iff, 
ſo iſt dies nicht ſeine Schuld und eben fo wenig, die 
meinige, Meine Korreſpondenz mit ihm wird dies bez 
weiſen. Er hat fih an meine liberale Geſinnung ges 
wendet, und er ſoll es nicht vergebens gethan haben. 
Das Schreiben, welches ich geſtern von ihm erhielt, 
ſtellt mich als Advokaten zufrieden. Es lautet: „Mein 
Herr! Die Worte des Kriegs⸗Miniſters bei der heuti⸗ 
gen Diskuſſion haben mich fo aufgebracht, daß ich un⸗ 
möglich ſchweigen kann. Sie. wiffen, daß ich weder die 
Amneſtie, noch die Gnade, die man mir angeboten, habe 
annehmen wollen. Ich begriff ſehr wohl, daß mir kein 
anderes Mittel zu meiner Rechtfertigung blieb, als mein 
Benehmen dem ganzen Lande vorzulegen, und ich ver⸗ 
langte, unverzüglich vor Gericht gefteut zu werden. 
Das Miniſterium hat es mir unmöglich gemacht, mich 
zu vertheidigen, und ich bin der Gegenſtand heftiger An⸗ 
griffe, ohne daß eine einzige Stimme ſich zu meinen 
Gunſten erhöbe. Sagen Sie der Kammer, was ſich 
zugetragen hat, ſeitdem ich verlangt habe, vor Gericht 
geſtellt zu werden; leſen Sie meine Briefe vor, tragen Sie 
feine Bedenken als Advokat, denn ich verlange es. Gez 
nehmigen Sie u. f. w.“ — „Ich bin nicht zurückge⸗ 
ſchreckt; der General hatte an meine liberale Geſinnung 
appellirt, ich mußte dem entſprechen und vor Allem 
dann, als keine Stimme ſich erhob, um den Angegrif⸗ 
fenen zu vertheidigen, ſelbſt dann, wenn meine Stimme 
ohnmächtig ſein ſollte. Der General traf am 20. Juni 
1839 in Belgien ein und ſchrieb mir Folgendes: „Ich 
bin gekommen, um mich wegen meiner Kontumaz zu 
reinigen; ich wünſche, mich als Gefangener zu ſtellen. 
Ich erſuche Sie, die zur Erreichung dieſes Zwecks nö⸗ 
thigen Maßregeln zu treffen.“ — Am 30. Juni ſchrleb 
er mir: „Man ſcheint meine Angelegenheit in die Länge 
ziehen zu wollen. Nach einem achtſährigen Exil ift es 
wohl nicht zu verwundern, daß ich mich endlich nach 
dem Augenblicke ſehne, wo ich frei in meinem Vater⸗ 
lande leben kann. Ich habe dem General⸗Auditeur ge⸗ 
ſchrieben, daß ich meine Kontumaz reinigen wolle und 
bereit fei, mich in den Petits⸗Carmes als Gefangener 
zu ſtellen. Seitdem bin ich ohne alle Nachrichten. Es 
drängt mich, vor meinen Richtern zu erſcheinen; weiſt 
man mich zurück, ſo werde ich eine Rechtfertigung mei⸗ 
nes Benehmens am 26. Auguſt 1830 drucken laſſen, 
um ſo ſchlimmer, wenn ſie Perſonen, die einen hohen 
Rang einnehmen, kompromittiren ſollte. Unterziehen 
Sie ſich dieſer Arbeit nach den Dokumenten, die ich 
Ihnen überſende.“ — „Ueber den Inhalt dieſer Doku⸗ 
mente legen meine Verpflichtungen als Advokat mir 
Stillſchweigen auf. Es iſt jetzt unnütz, zu fügen, was 
ſich zugetragen hat. Am 3. Juli ſchrieb mir der Ge⸗ 
neral: „In einer Unterredung, die ich mit dem Gene⸗ 
ral⸗Auditeur hatte, fagte er mir, daß meine Angelegen⸗ 
heit beendigt ſei und daß das Miniſterium entſchieden 
habe, die durch den Traktat der 24 Artikel proklamirte 
Amneſtie fei auch auf mich anwendbar.“ — Einige 
Tage ſpäter erhielt ich noch folgendes Schreiben: „Da 
der „Independant“ den in Bezug auf mich gefaßten 
Beſchluß mitgetheilt hat, fo haben die Oppoſitions⸗Jour⸗ 
nale das Miniſterium getadelt und mich dadurch in eine 
ganz falſche Stellung verſetzt. Ich wollte vor Gericht 
geſtellt werden, um mich in den Augen meines Baters 
landes von einer Anklage reinigen zu können, die von 
Perſonen, denen daran liegt, ſich zu rechtfertigen, gegen 
mich erhoben worden. Jetzt verhindert mich die Amne⸗ 
ſtie, mich in den Augen meiner Mitbürger zu rechtfer⸗ 
tigen und das Minifterium verſetzt fih dadurch in eine 
falſche Stellung zu den Kammern. Ich beſtehe darauf, 
vor Gericht geſtellt zu werden, damit ich mich von je⸗ 
ner Anklage reinigen kann; ſpäter, fürchte ich, möchte 
es nicht mehr Zeit ſein.“ „Sie wiſſen jetzt, meine 
Herren, in welche Stellung man den General van der 
Smiſſen verſetzt hat und ich ſchätze mich glücklich, Ihnen 
zeigen zu können, wie der General ſelbſt eine Maßregel 
betrachtet, die ihn dem Tadel des Landes ausſetzt, ſobald 
er fic) nicht durch ein gerichtliches Verfahren rechtfertl⸗ 
gen kann.“ — Der Kriegs⸗Miniſter fand ſich vere 
anlaßt, den Vortrag des Herrn Verhaegen ſofort zu be⸗ 
antworten und namentlich zu erklären, daß, wenn der 
General van der Smiſſen auch nicht die Amneſtie ſelbſt 
verlangt habe, er ſich doch auch keinesweges dem wider⸗ 
fegte, daß ihm feine jetzige Nicht⸗Aktivitäts⸗Stellung 
angewieſen wurde. Allerdings habe ſich der General 
zuerſt an den General⸗Auditeur gewandt, doch der Leg- 
tere habe gleich in dem Sinne, daß die Amneſtie auf 
dieſen Fall anwendbar fei, an das Miniſterium berich⸗ 
tet, welches erſt nach langer Deliberation dieſer Anſicht 
beigetreten fei, — Graf F. von Merode ſprach fid 
gegen das Tadels⸗Votum, weil Belgien dadurch das 
Schickſal Frankreichs bereitet werde, welches feit 1830 
dreiundfunfzig verſchiedene Miniſter gehabt habe. Herr 
Dovaux fragte, warum, wenn durch den Friedens: 
Traktat eine allgemeine Amneſtie ausgeſprochen worden, 
doch nach Abſchlleßung deſſelben die Herren Bartels und 
Kats wegen politiſcher Vergehen gerichtlich verfolgt wor⸗ 
den wären? Der Minifter Nothomd machte fünf 
Männer im Deutſchen Luxemburg namhaft, welche die 
Niederländische Regierung, um Retorſions⸗Maßlegeln zu 
gebrauchen, gerichtlich verfolgen könnte, wenn ein Glei⸗ 
ches in Belgien mit dem General van der Smiſſen ge: 


laßt verſtorbenen Admiral Maitland, bei Eingang der 
Aucricht von dem Zuſtande der Dinge in Canton, war 
— große Vorſicht geleitet. Da er keine Inſtruktion 
ſo konnte er gegen die Chineſen nicht feindlich zu 
Werke gehen, und wenn er ſich dorthin hätte begeben 
wlan, ohne ſogleich die Operationen zu beginnen, ſo 
er nur die Chineſen in ihrem feindſeligen Begin⸗ 

ärkt haben. Er detaſchirte des halb bloß die Fre⸗ 

hatte „Volage“ und verſtärkte dadurch die unter dem 
Behle des Capitain Elliot ſtehenden Streitkräfte. Als 
Unfere Regierung die Nachricht von der Beſorgniß errez 
Krankheit des Vice⸗Admiral Maitland erhielt, 

wurde fie durch Rückſichten des Zartgefühls für dieſen 
wpferen Offizier abgehalten, von England einen Offizier 
ba der Ranges zur Uebernahme des Kommando's für 
zen Fall feines Todes abzuſenden; fie beauftragte daher 
den Contre- Admiral Elliot, der ſich am Gap befand, 
wit dem „Melville“ von 74 Kanonen nach Oſtindien 
wugehen und ſich unter die Befehle des Admiral Mait⸗ 
Kap zu ſtellen, wo dann, im Falle des Ablebens dieſes 
Uteren, jenem das Kommando des Geſchwaders zufiel. 
kaum nöthig, anders als um ſie lächerlich zu 
, ber von einem Blatte mitgetheilten Nachricht 
ahnen, daß Lord Auckland als außerordentlicher 
er nach China abgehen werde, um die Streitig⸗ 
beizulegen. Solch' eine Miffion würde übermäßig 
ſein. Zeit zu vergeuden in Debatten über die 
E der Kniebeugungen vor dem himmliſchen Kaifer, 
unter allen Umſtänden eines Repräsentanten des 
Britifchen Hofes unwürdig; jetzt würde eine ſolche Mif- 
nicht bloß knabenhaft, ſondern verbrecheriſch ſein. 
Admiral, der nach Beendigung des Monſuhn mit 
daneben Streitkräften abſegelt, wird, ſeinen In⸗ 
ttionen gemäß, Genugthuung fordern, und ift 

t igt, mit der Chineſiſchen Regierung zu 
uterhandeln. Werden die geſtellten Bedingungen 
„ fo werden die Feindſeligkeiten nicht eröff⸗ 

Nut und die frledlichen Beziehungen erneuert. Werden 
dum en verworfen, dann wird die ultima ratio zur 
endung gebracht, und zwar unzweifelhaft mit hin⸗ 
deer Kraft der Argumentation, um die ſchwache, 
anmaßende Chineſiſche Regierung zu überzeugen, 

a$ Großbritannien, wie geneigt es auch ſein mag, zwei⸗ 
muten Handlungen die günſtigſte Auslegung zu Theil 
den zu laſſen, doch offene Beleidigung oder poſitive 

n igkeit nicht dulden wird, ohne ſeiner Ehre Ge⸗ 
‘ts zu verfchaffen und feinen. Unterthanen Ent: 
m digung für das ihnen zugefügte Unrecht.“ Der 
dent Ming : Herald äußert ſich in dieſer Sache fol⸗ 
iu de 20, Wie find vor Rußland und Frankreich 
Kreuze gekrochen weil Frankreich und Rußland ftack 


Fe 
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wir nur einen ſchwachen vorausſetzen; es ift gar 
Niche unwahrscheinlich, daß wir die Marine Frank⸗ 
“tis und Rußlands in den Chineſiſchen Gewäffern 


Ce Beobachtungs⸗Flotte abgeſendet, um unferem 
chwader nach der Küſte von China zu folgen.“ 
dome Schach Kamran von Herat waren die Bri⸗ 
Behörden, den letzten Nachrichten zufolge, noch 
Fa bt geſpannt. Letzterer hatte ſeinen verarmten 
Unten dadurch ausgeholfen, daß er 30,000 ſeiner 
hanen als Sklaven an die Usbeken verkaufte. 


x Frankreich. 


lu Paris, 15. März. Die geſtrigen Verhand⸗ 
bey gen in den Bureaus bilden den Hauptinhalt 
bj, tigen Blätter. Das Reſultat derfelben war, daß 
bei Ernennung der Commiſſion für die ge⸗ 

men Gelder, mit 191 Stimmen für, und 183 
fe gegen das Minifterium erfolgte. Der Mini: 
fig, des Innern formulirte in feinem Bureau die A b⸗ 
Mi ten des Miniſteriums folgendermaßen: 1) Das 
Slee, will das Prinzip der parlamentarifchen Rez 
daf völlig und aufrichtig verwirklichen; 2) indem es 
d. kuf bedacht ift, die bis jetzt geſchloſſenen Bündniſſe 
8 b. das mit England) noch feſter zu knüpfen, wird 
ftine en niemals, weder die Intereſſen des Landes, noch 
daß Politik im Orient aufopfern; 3) das Minifterium 
lige beteift toe: zurück; 4) was die Septemberge⸗ 
Renate fo wurd es fid über die Definition des 
n con Attentat, derffänbigen, fo daß diefe Definition 
— conſtitutionellen Ansprüchen Genüge teifte. — Die 
$ fte Wichtigkeit hat natürlich die Erklärung des 

eren Thiers, Der Hauptinda derſelben ift fol 
mitt Erſtlich erklärt der Conſeils⸗Präſtdent, daß das 
ig. erium aus der Oppofition hervorgegangen. Wie 
lan nun aber gekommen, daß Thiers, nachdem er fo 
Nah, im Kabinet geweſen, vor mehren Jahren in die 
Pe Oppoſition übergetreten ift? Hierüber giebt er 
tung Auskunft. Was die Erhaltung der innern Ord⸗ 
bann betreffe, ſo habe er ſich nie von der Regierung 
edi nur 1836 habe ihm der Augenblick gekommen 
Rett wo die Gefahr geringer geweſen fei; die 
Minen dre Wider ſtandes habe fih. mit der Gefahr ver: 
Waage act Es ſei aber dies blos eine Gelegen⸗ 

ge geweſen, und feit Verkündigung der Amneſtie 


q 
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ſchähe. Wenn der Letztere verlange, gerichtet zu wer⸗ 


den, ſo entſtehe billigerweiſe die Frage, warum er ſich 
erft jetzt und nicht ſchon vor acht Jahren geſtellt. Auch 


hätte er dann den ihm bewilligten Sold nicht anneh⸗ 


men, ſondern zurückweiſen müſſen. Es erfolgte nun⸗ 
mehr die Abſtimmung, die das bereits bekannte Reſul⸗ 
tat gegen die Miniſter ergab (42 gegen 38 Stimmen). 
Fünf Mitglieder hatten ſich des Abſtimmens enthalten. 
— Der Indépendant ſagt, daß die Minifter in 
Folge der geſtrigen Abſtimmung dem Könige ihre De⸗ 
miſſion eingereicht haben. l * 

Brüffet, 16. März. Der Moniteur” Belge“ 
beſtätigt heute mit wenigen Worten die Nachricht von 
dem Entlaſſungsgeſuche des Miniſteriums und 
fügt hinzu: „Se. Majeftät haben fih die Beſchluß⸗ 
nahme vorbehalten.“ — Die abgetretenen Miniſter be⸗ 
fanden fih zum größten Theile felt mehren Jahren an 
der Spitze ihrer Departements. Herr de Theux wurde 
am 4. Auguſt 1834 zum Miniſter des Innern ernannt 
und übernahm im Monat Januar 1837 auch noch das 
Departement der auswärtigen Angelegenheiten. Der Ge⸗ 
neral Willmar. hat im Jahre 1836. die Leitung des 
Kriegs⸗Miniſteriums übernommen. Herr Nothomb trat 
im Januar 1837 an die Spitze des Departements der 
öffentlichen Arbeiten. Die Herren Raikem und Demai⸗ 
ſieres wurden erft im vorigen Jahre, der Erſtere zum 
Juſtiz⸗ und der Letztere zum Finanz-Miniſter ernannt. 
— Dem Herrn Dumortier und mehren feiner Kollegen, 
denen die Wendung der Dinge in der Repräſentanten⸗ 
Kammer hauptſächlich zuzuſchreiben ſind, ſind in der ver⸗ 
gangenen Nacht Ständchen gebracht worden. 

JIJt alien. 

Staltänifhe Grange, 9. März. Der junge 
Erzherzog Karl Ferdinand, Sohn Se. Kaiſerlichen 
Hoheit des Erzherzogs Karl, iſt vorgeſtern Abend, von 
Florenz kommend, wo er mehrere Tage am Großher⸗ 
zoglichen Hofe zugebracht, trotz einem furchtbaren Schnee⸗ 
geſtöber, wohlbehalten in Bologna eingetroffen. Dieſer 
ſtarke Schneefall in gegenwärtiger Jahreszeit iſt 
ganz außergewöhnlich und um ſo auffallender, als nicht 
nur der gebirgige Theil zwiſchen Bologna und Florenz, 
ſondern auch noch ein großer Theil des Flachlandes 
zwiſchen dem nördlichen Abfall der Appeninen und dem 
Po in den tiefſten Winter verſetzt wurden. So iſt die 
Straße zwiſchen Bologna und Modena mit tiefem 
Schnee bedeckt und beinahe unfahrbar, 

Schwede n. 

Stockholm, 10. März. Graf Ankarſwärd machte 
im Ritterhauſe den Vorſchlag, daß das Verbot der 
freien Gommunicationen mit der Familſe des Königs 
Guftav IV. aufgehoben werde. Dieſes Verbot, mel: 
ches gleich nach der Revolution, während der Regie⸗ 
rung Karls XIII. ausgefertigt wurde, hat zu mehreren 
unangenehmen Prozeſſen und Urtheilen Veranlaſſung ge⸗ 
geben, wenn auch die Königliche Gnade in den meiſten 
Fällen eingetreten iſt. Man zweifelt nicht, daß die 
Verordnung, welche jetzt jede, auch die geringſte Com⸗ 
munication mit erwähnter Familie mit Todesſtrafe 
belegt, aufgehoben werde, und daß keine weitläuftige 
Diskuſſionen darüber entſtehen werden. Graf Ankar⸗ 
ſwärd behauptet, daß jene Königl. Verordnung in nicht 
geſetzlicher Form und ohne Zuſtimmung der Reichsſtände 
zu Stande gekommen ſei. 


Osmaniſches Reich. 

Konſtantinopel, 4. März. (Privatmitth.) Un⸗ 
ter den im Laufe der letzten Zeit ſtattgefundenen Bera⸗ 
thungen des Reichsrathes befindet fih auch ein Geſetz⸗ 
Entwurf über die Rekrutirung der chriſtlichen 
Ra pas, nach welchem durchs Loos rekrutirt werden foll, 
— Seit einigen Tagen find. die prachtvollen Geſchenke, 
welche in Folge des zwiſchen der Pforte und den Hanſe⸗ 
Städten abgeſchloſſenen Handels⸗Traktats, von denſelben 
dem Sultan überſchickt wurden, im Serail⸗Palaſt aus⸗ 
geſtellt. Der Agent der Hanſe⸗Städte, Colquban, hat 
vom Sultan den Niſchan Iftichar erhalten. — In Folge 
des Beitritts der ſpaniſchen Regierung zu den Beſtim⸗ 
mungen des im Jahre 1838 zwiſchen Großbritannien 
und der hohen Pforte abgeſchloſſenen Handelstraktats hat 
der hieſige Königl. Spanifhe Minlſterreſident, Chevalier 
Lopez de Cordoba, am en d. M. einen neuen Hanz 
delsvertrag zwiſchen beiden Staaten unterzeichnet. — 
An demſelben Tage tft der bisherige griechiſche Paz 
triarch feiner Würde enthoben und durch den Etzbi⸗ 
ſchof von Nicomedien erſetzt worden. — Die ſeit langer 
Zeit im Zuge geweſene und neuerlich von dem griechi⸗ 
ſchen Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten bei deſ⸗ 
ſen Rückkunft hierher wieder in Gang gebrachte Ver⸗ 
handlung eines Handels ⸗ und Schifffahrts ⸗Traktats 
zwiſchen der hohen Pforte und Griechenland iſt endlich 
einem befriedigenden Ausgange zugeführt worden. Dem⸗ 
nach hat Hr. Zographos am Sten d. M. den diesfall⸗ 
figen Vertrag unterzeichnet und tft noch an demſelben 
Tage auf dem öſterreſchiſchen Dumpfboote „Stambol“ 
nach Smyrna abgereift, um fih von dort nach Athen 
zurückzubegeben und daſelbſt die Leitung des ihm anver⸗ 
trauten Departements wieder zu übernehmen. — Herr 
Horace Berndt hat im Laufe dieſer Woche diefe Haupt: 
ſtadt verlaſſen, um über Smyrna nach Frankreich zu⸗ 
rückzukehren. — Der Sultan beſuchte diefer Tags aber⸗ 


, 
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mals die Medicin⸗Schule zu Galata Serai, allwo Ab⸗ 


dulah Effendi, Sohn ſeines Leibarztes, zum Direktor er⸗ 
nannt wurde. — Der Palaſt Tſchiragan wird eiligſt in 
Stand geſetzt, um dem Sultan zum Sommeraufenthalt 
zu dienen. Man glaubt, daß dort die Vermählung der 
Prinzeſſin Atie mit Achmet Paſcha, dem Miniſter des 
Innern ſtattfinden werde. — Der Tarif wegen der 
Schiffsgebühren für die Erbauung des Leuchtthurmes 
am Bosphorus, wird dieſer Tage erſcheinen. Die frem⸗ 
den Miniſter hatten früher Einwürfe dagegen gemacht. — 
Couriere von dem Grafen Pontois brachten die Nach⸗ 
richt von der Ankunft des Grafen Sercey in Iepa: 
han, von wo er feine Reiſe in aller Eile nach Teheran 
fortſetzte. — Die Pforte befindet ſich in ihrer alten Un⸗ 
gewißheit über die Beſchlüſſe der Europälſchen Grof- 
Mächte. Der Botſchafter am Londoner Hofe, Chekil 
Effendi geht mit dem Dragoman Foad Effendi zu den 
Conferenzen nach London ab. 
ſicher, daß Herrn von Brunnow's Miſſion noch kein 
Reſultat erzeugt hat. — Aus Alexandrien gehen die 
Nachrichten bis 23. Februar: Mehmed Ali kann ſeine 
Freude über das Zögern des engliſchen Kabinets nicht 
verbergen. Er ſagte dem franzöſiſchen Conſul Cochelet, 
daß er im Fall eines Angriffes mit 25,000 Mann nach 
Anatolien einrücken und dieſe Länder inſurgiren laſſen 
werde; 30,000 Mann ſeien von Arabien aus beordert, 
Syrieu zu beſetzen und um das Verbrennen der Flotte 
in Alexandrien ſo wenig als möglich nachtheilig zu 
machen, laffe erffeine Flotten desarmiren. Nach Berich⸗ 
ten aus Bairut vom 2 Februar ſteht indeß Ibrahim 
Paſcha ſchlagfertig in. Maraſch und führt dieſelbe verz 
wegene Sprache wie ſein Vater. 
fien. 

Macao, 8. Dezbr. Die Zahl der zu der Expedi⸗ 
tion gegen China (Vergl. London) beſtimmten Kriegs- 
ſchiffe wird auf 10 angegeben, das geſammte Oſtindi⸗ 
fhe Geſchwader. Es befindet fih darunter ein Linien- 
ſchiff von 74 Kanonen, drei Fregatten von 28 Kano⸗ 
nen, eine von 44 Kanonen, vier Schiffe von 18 Kan. 
und eins von 10 Kan. Dazu werden indeß noch das 
Linienſchiff „Melville“ von 74 Kanonen vom Cap und 
der „Blenheim“, ebenfalls von 74 Kanonen, nebſt meh⸗ 
reren ſchweren Fregatten aus England kommen. Das 
Kommando der bei Madras verſammelten Escadre hat 
vorläufig der älteſte Kapitain, Sir J. J. Bremer Gor⸗ 
don, üdernommen. Daß die Inſel Savata, an der 
Mündung des Kambodſcha⸗Fluſſes, etwa 900 Engliſche 
Meilen von Macao entfernt, zum Waffenplatz für die 
Expedition auserſehen fei, wird von anderen Seiten be⸗ 
zweifelt, da die Inſel nichts als ein unbebauter Fels 
ift. — Der Chineſiſche Admiral Kwang ſoll in Folge 
der im Gefecht vom 3. November erhaltenen ſchweren 
Wunden geſtorben ſein. 

Tonku⸗Bay, 14. Dez. Es iſt wirklich ein neuer 
Commiſſa ir, ein Oheim des Kaifers, aus Peking in 
Canton eingetroffen; man weiß jedoch nicht, ob er hö⸗ 
here Autorität hat, als ein. Das Canton-Regifter nennt 
ihn Ah und bezeichnet ihn als Koadjutor. Er war zur 
Zeit des Aufenthalts des Lords Napier in Canton im 
Jahre 1834 als Tſiang⸗Keuh oder General der Man: 
dſchuh⸗Tartaren daſelbſt angeſtellt. — Die Britiſchen 
Schiffe ſind bisher nicht geſtört worden; doch haben die 
Mandarinen die am Ufer errichteten Grog⸗Buden um⸗ 
geworfen und auf die Engliſchen Proviant⸗Böte Jagd 
gemacht. Mehrere Schiffe, auf denen fih Waaren Briz 
tiſchen Urſprungs befanden, ſind noch in den letzten Ta⸗ 
gen ungehindert in die Bocca⸗Tigris eingelaufen, und 
man glaubt, daß die Chineſiſchen Behörden auch ferner 
ein Auge zudrücken würden, was man dem Einfluſſe 
der Hong⸗Kaufleute zuſchreibt. Der reiche Kaufmann 
Hauqua hatte den Amerikanern zu verſtehen gegeben, 
ſich mit einer förmlichen Petition an ihn zu wenden, 
und man hofft, daß der Baumwollen⸗Markt dadurch 
gewinnen werde. 


Lokales und Prupinzielles. 


Breslau, 24. März. In der beendigten Woche 
ſind von hieſigen Einwohnern geſtorben: 41 männliche, 
38 weibliche, überhaupt 79 Perſonen. Unter dieſen 
ftarben: an Abzehrung 10, an Alterſchwäche 3, an 
Ausſchlag 1, an der Bräune 1, an Bruchſchaden 1, 
an Bruſtkrankheit 6, an Durchfall 1, an Entbindungs⸗ 
folge 1, an der Grippe 1, an Gehienleiden 1, an 
Halsentzündung 1, an Keuchhuſten 1, an Krämpfen 14, 
an Leberleiden 1, an Luftröhrenſchwindſucht 1, an Lun⸗ 
genleiden 10, an Lähmung 1, an Nervenſieber 8, an 
Schlag: und Stſckfluß 7, an Schwäche 2, an Waf- 
ſerſucht 5, an Zahnleiden 1, todtgeboren 1. — Den 
Jahren nach befanden ſich unter den Vorſtorbenen: un⸗ 
ter 1 Jahre 20, von 1 bis 5 Jahren 16, von 5 bis 
10 Jahren 2, von 10 bis 20 Jahren 1, von 20 bis 
30 Jahren 6, von 30 bis 40 Jahren 6, von 40 bis 
50 Jahren 7, von 50 bis 60 Jahren 8, von 60 bis 
70 Jahren 5, von 70 bis 80 Jahren 5, von 80 bis 
90 Jahren 3. 

Auf hleſigen Getreidemarkt find vom Lande gebracht 
und verkauft worden: 4143 Scheffel Weizen, 871 
pa i Roggen, 432 Scheffel Gerſte u. 456 Scheffel 

ayer, 


So viel weiß man als A 


Die Oder hieſelbſt iſt abermals vom Eiſe befell, 
jedoch die Schifffahrt im Ober- Wafer- nod “ 
wieder im Gange, woraus geſchloſſen werden darf, da 
ſich ſtromaufwärts noch Eis auf der Oder befindet. 


altiges. 5 . 

— Der Buchhändler Otto Wigand in Leipsis 
giebt in Nr. 78 der Halifhen Jahrbücher folgende 
klärung ab: „Der Verfaſſer der Pentarchte if nur 
mir allein bekannt, und indem ich dieſes hier noch⸗ 
mals ausſpreche mit der vollen Gewißheit, daß mir 
keiner meiner Herren Kollegen zu widerſprechen im S 
ift, liefere ich den Beweis, daß der Verfaſſer des Auf 
ſatzes in der eleganten Zeltung mit ſeinen Erklärungen 
aus dem Blauen und ins Blaue hinein raiſonnirt und 
conjecturirt.“ Wigand nennt es nun zwar eine 
begründete Erfindung, daß das Manuſcript in engliſchet 
Sprache geſchrieben fei”, übergeht aber die in der Leiph· 
lig. Ztg. von dem Breslauer Korreſpondenten m 
theilte Nachricht, daß der Verfaſſer jener Schrift GW 
rowsky heiße, mit einem vielſagenden Stillſchweigen. 

— Der Königl. Preußiſche Conful in Friedrich“ 
hafen (auf der Spitze von Jütland), Hr. J. P. Kali 
machte in dieſem Jahre zum erſten Male den Verſuch 
einer direkten Sendung von Aufterntnad Berli 
und dieſer ift vollſtändig gelungen. Dae von dem 
ſul befrachtete Fahrzeug, ein kleines Fiſcherboot mit nut 
zwei Mann Bemannung, ging in der Nacht zum 14, 
d. von Friedrichshafen aus unter Segel und legte 
Reife von dort bis Stettin, beinahe hundert 
unter Sturm und ſtarkem Schneegeſtöber in drei Tagen 
glücklich zurück. Die Auſtern find für das Cafe 
Belvedére in Berlin beſtimmt. s 

— Ein Bürger von Grätz, Herr Johann D 
trich, hat die wichtige Erfindung eines Verfahrens gt 
macht, vermittelſt deffen das Meerwaſſer trinkbar wit 
Derſelbe hat in Trieſt in Gegenwart einer Kommiſſion 
Proben ſeines Verfahrens gegeben, welches voll 


. 
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klares, geſchmack- und geruchloſes Waſſer geliefert pat; 
nachdem dazu die Flüſſigkeit aus dem Meere gefehöpf 
worden war. Das Verfahren felbft ift noch ein 
heimniß, doch das Journal des Oeſterreichlſchen gropd 
theilt das über die Thatſache aufgenommene Prot” 
koll mit. 
— Vor einigen Tagen hat in Berlin Hr. Lieutt“ 
nant v. Bilguer drei Partien Schach in der Art 
ſpielt, daß der eine perſönlich ſeinem Gegner geg 
die beiden anderen aber, ohne hinzuſehen, durch D 
ausführte. Ein ſtaunender Kreis von Zuſchauern füllt 
die beiden Zimmer des Leſekabinets, in deren * 
ſelbſt eine Partie zog, während in dem andern zwe 
Partieen durch laute Verkündigung der Züge zu geh 
geführt wurden. Nach zwei Stunden war eine der 
den blinden Partieen gewonnen; bald darauf ergab nd 
auch die andere, und nur die ſelbſtgezogene ging, 
wegen der Stärke des Gegners oder well die bil 
Partieen die Kraft der Aufmerkſamkeit verzehrten, 
tapferer Gegenwehr verloren. Die Ruhe der Tue, 
ſamkeit aber, in der ihn felbft feine eigene zwichen 
Zügen geführte Unterhaltung nicht ſtörte, und die Gw 
berkeit feines Spiels waren zu bewundern. exit 
— Großes Aufſehen erregt in Paris das G 
des Hrn. v. Balzac, welches in der Porte St. Ma 
tin unter dem Titel: Vautrin, gegeben wurde w 
an Cynismus alles bisher Geſehene üderbletet. Der 
rühmte Frederic Lemaitre fpielt die Hauptrolle. pi 
Sujet it — die Galeerenſtrafe in guten Ruf zu piw 
gen! Robert Macaire und feine Moral find ein mat 
res Kinderſpiel gegen dieſen erſten dramatiſchen sal 
— Im Opernhauſe findet dieſer Tage eine “ie 
würdige Darſtellung ftatt. Mlle. Faicon tritt i 
daſelbſt nach faſt 1 ½ jähriger Entfernung von der 10 
wieder auf. Man ift ſehr geſpannt darauf, ob w 
Verfahren, dem fie fih unterworfen hat (meh! t 
Stunden täglich unter einer Glocke in "g 
dünnter Luft zu figen), ihr wieder den vollen 
brauch der ſonſt fo fhönen Stimme verſchafft Hat y 
— Die Pariſer Geſellſchaft zur Auf 
terung der National-Induſtrie hat wieder nd 
Preisfragen geftellt, u. a. folgende: eine Darſtellugf 


der Wirkungen des deutſchen Zolivereind Sn 
den europäifhen Handel überhaupt und 1 
Frankreichs insbeſondere, ſo wie feines e 
Zweckes und Fortſchrittes, wofür 2000 Fr. 
ſind. } "4 
— In Chartres droht ein ganzes such, 
viertel den Einfturz; alle Einwohner bab ga 
daraus geflüchtet. Die Mauern ſpalten und die geri. 
ſenken ſich. Es ſieht aus, als ob ein Erdbeben $ 
thet hätte. j 

— Am 1. März d. J., Nachmittags, wum ige 
dem zum Rittergute Bittkau (Altmark) geh eln 
Jagd⸗Reviere von dem daſigen Gutsförſter e 
Seeadler (falco ossifragus) an der Elbe Ende 
Seine Länge vom gekrümmten Schnabel bis de Bull 
des Schwanzes betrug 3 Fuß 1 Zoll, und a 
von einer Flügelſpitze zur andern 7 Fuß 43 j 


Revattion: C. v. Baerſt u. H. Barth. Deady. e eee, 


Mit einer Belag“ 
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Beilage zu Ne 70 der Breslauer Zeitung. 


Montag den 23. März 1840. 


Bheater sRepertotre. 
Wentag: $ p 
more).“ Komiſche Oper mit Tanz in 2 
Dien von Donizetti. 
flag, zum erſten Male: „Der Staats: 
ter“, oder: „die Tage der Geäfften.“ 
duſtſpiel in 5 Akten nach Bulwer von 
aan. 
woch: „Robert der Teufel.“ Große 
r mit Tanz in 4 Akten von Meyerbeer. 
ſabella, Dile. Freyſe⸗Seſſi; Alice, Olle. 
mann; Robert, Herr Dobrowsky; Ber: 
am, Hr. Höfer.) : 
Onnerftag, zum erſten Male: „Der Escadrons⸗ 
Chirurg oder: „Die Diplomaten.“ Luft: 
Miel in 2 Akten von Gene. Hierauf: 
Die Flucht nach der Schweiz.“ Singſpiel 
in 1 Akt von Blum. Muſik von Kücken. 
Verlobungs⸗ Anzeige, 
Die Verlobung meiner Tochter Philip: 
vine mit dem praktiſchen Arzte Herrn Mo: 
Altmann, beehrt fith, ſtatt beſonderer 
ben tng, Verwandten und Freunden erge⸗ 
wale anzuzeigen: 
Poln, Wartenberg, den 19, März 1840, 
A. Itmann. 
Entbindungs⸗Anzeige. 
t Die geſtern Abend 147 Uhr glücklich er: 
“igte Entbindung feiner Frau von einem 
unden Knaben zeigt Verwandten und Freun⸗ 
en, flatt beſonderer Meldung, ergebenſt an: 
Breslau, den 22, März 1840, 
v. effet, ë 
~ Lieutn. im 11. Inf.⸗Reg. 
i; Todes: Anzeige. 
won betrübtem Herzen widmen wir die 


chſt traurige Anzeige, daß unſere liebe Nichte, 
fang ed a Stern, nach kaum zurückgelegtem 
up Onten Lebensjahre, geftern früh um 9¼ 
Ror an der Lungenſchwindſucht, die fid in 
Quer eines zurückgetretenen chroniſchen Haut- 
ibe ſchlages unaufhaltſam entwickelt hatte, 
tan Dor 7 Monaten in ein * Leben 
gegangenen Vater Joſe tern 
nagelt if. De 
reslau, den 23. März 1840. 
; J. Stern jun. 
Dr. Stern. 
Todes - Anzeige. 
denn 20. ära des Nachts +4 12 uhr enz 
hr on Leiden der Königliche Bau- 
À tiber Friedrich Sander, in dem Alter 
on Harm, feine irdiſche Laufbahn. Bei 
n 


n graden und biede Sinn 
„wird er in ehrendem und li ollen 
Andenken fortleben. a S 


Sein Freund S. 


Todes⸗Anzeige. 

Heute Morgen 63, uhr entſchlief nach Ian: 
den Leiden unſere theure Mutter und Schwie⸗ 
: utter, die verwittwete Reichsgräfin Finck 
ue Finckenſtein, geb. Marquise de 

Slloe Carvalho, an einem ſchlei⸗ 

enden Nervenſieber. Mit tiefem Schmerz⸗ 

le zeigen dies allen Verwandten und 
— an, mit der Bitte um ſtille Theil 
Schloß Nieder⸗Gorpe bei Sagan, 
. den 16. März 1840. 
die Hinterbliebenen. 
Todes⸗Anzeige. 
Heute Mittags halb 12 uhr entriß der 
erdittliche Tod, in Folge einer Unterleibs⸗ 
en ündung im Wochenbett, uns eine innigſt⸗ 
bean Gattin, eine zärtlich liebende, ſtets 
ei 


an 


bnitz, März 1840. 
Der Kreis⸗Steuer⸗Einn. Neu geb auer, 
als Gatte, und im Namen der hin⸗ 
terbliebenen 5 Kinder. 
Der Oberamtm. Bargander, ve 
als Vater Verſtor⸗ 
ariane Bargander, geb. denen. 


Ertel, als Mutter 


„Todes⸗Anzeige. 

c. Abends 6 Uhr endete mein 
nig geliebter Sohn Eduard, 
don 33 Jahren, plötzlich am 
fein theures Leben. Diefe trau: 
widmet allen Verwandten und 
fein auf das ſchmerzvollſte ergrif⸗ 


er. * 
Breslau, den 21. März 1840, 


Karl Gröblehner, Holzyändler. 
Der neue Furſus in meiner Anſtalt bes 
Mont auch dieſes Jahr mit dem 1. April. 
Breslau, den 20. März 1840. 


Friederike verwittw. Latzel, 
Vorfteperin einer Ghul- u, Penfions-Anftalt, 
Xu dem Hausflure des Herrn S. Pra: 
am Aſten d. Abends beim Abnehmen 
nita antels eine rothe, mit Gold beſetzte Tu⸗ 
der wperloren gegangen. Der ehrliche Fin: 
dung ird erſucht, dieſelbe gegen eine Beloh⸗ 
F. & in der en⸗Garderobe des Herrn 
9 Nr. 8, abzugeben. Zugleich 


wd dor deren Ankauf gewarnt. 


„Der Liebestrank (L'elisire d'a- 2 


egen der grossen Verbereitun- ù 
gen, welche die Aufführung des 2 
auf Dienstag den 24. März ange- 
zeigten grossen Concertes erfor- » 
dert, musste dieselbe auf den 2 
folgenden Mittwoch verschoben 
werden, 

Mittwoch den 25. März 
grosses Concert 
des akad. Musikvereinen. $ 
zum Vortheil des zeitigen Diri- ¥ 
genten in:der mit Dielen belegten 

Aula Leopoldina è 
unter Mitwirkung von 300 Per- 
sonen, 
Erste Abtheilung: ; 
1. Grosse Festouverture v. 

J. Lenz, 

Concert für das Pianoforte, 
componirt u, vorgetragen von 
Hrn. E. Franck, 

„„Friedrich dem Grossen 4 
das Jahr 1840,‘‘ Festlied 
für Solo- und Chorgesang mit A 
Penenang des Orchesters von 
J. Lenz. 

+ Ouverture zu Göthe’s „Eg- 


$ 


mont,“ von Beethoven. y 
Zweite Abtheilung: 
Der Fürstenwall. 
Heroisches Gedicht von W. von 
Waldbrühl, in Musik gesestzt 
für Solo- und Chorgesang mit 
Begl. des Orchesters von B. E. 


Philipp. 
Einlass 5 Uhr. Anfang 7 Uhr. 
Ende 9 Uhr. : 
Billets sind in simmtlichen hie- 
sigen Musikalienhandlungen, so 
wie in den Stunden von 10 bis 12 
hr Morgens und 2 bis 4 Uhr 
Nachmittags nene Sandstr. Nr. 3 


2 Stiegen hoch, à 15 Sgr. und 
Abends an der Kasse à 20 Sgr, 


» 


zu haben. Programm und Text- 
buch 1 Sgr. 

Die Direction. 

ety area ee ete 
Daukſagung. 

Von dem Verlangen durchdrungen, uns ei⸗ 


tiefgefühlten Dank, da wir nächſt Gottes all⸗ 
mächtiger Vatergüte, nur ihrer forgfaltigen 
und mühſamen Behandlung die Erhaltung 
des uns ſo theuren Lebens unſers einzigen 
Kindes, unſers innigſt geliebten kleinen Ri⸗ 
chards zu danken haben, welcher wochenlang 
an den Folgen einer Gehirnentzündung todt⸗ 
krank darnieder lag. 
Unſere Hochachtung für ihre Wiſſenſchaft 
ſowohl, als unſere Verehrung für ihre in die⸗ 
fer ſchweren Zeit uns fo innigft bewieſene 
Theilnahme wird nie in unſern Herzen erlö⸗ 
ſchen. Breslau, den 23. März 1840. 

Der Hauptmann v. Mayer im 


11. Inf.⸗Reg. nebſt Frau. > 


Montag ben 23, März Abends 7 Uhr im 
Saale zum blauen Hirſch auf der Ohlauer 
Straße, findet eine ganz neue große Kunſt⸗ 
Vorſtellung von Frau K. Bernhardt, Hof: 
künſtlerin, ſtatt. Näheres beſagen die An⸗ 
ſchlage⸗ und Herumtrage⸗Zettel. 


Mit dem kommenden Mai können am Un: 
terricht, den ich in der franzöſiſchen, italiäni⸗ 
ſchen und engliſchen Sprache, wie im Rechnen 
in meiner Behauſung ertheile, noch Mehrere 
Antheil nehmen. 

Breslau, den 21. er 1840, 

er, 
öffentlicher Lehrer und Vorſteher einer 
.. Penſions⸗Anſtalt. : 
Antonienſtraße Nr. 2. 


Die nächſte Tanzübung wird den 24. d. 
im Hotel de Pologne ſtattfinden. Förſter. 


nſions⸗Anzeige. 
Eine Familie, die ſich vorzugsweiſe mit 
dem unterricht der franzöſiſchen Sprache be⸗ 
ſchäftiget, wünſcht zu Oſtern einige junge 
Mädchen in Penſion zu nehmen, denen nicht 
allein durch tägliche uebung im Sprechen, 
ſondern auch durch Theilnahme an einem 
Eurfus der franzöſiſchen Sprache würde Ge: 
legenheit geboten werden, fidh dieſelbe ſchnell 
dene we Paar Nah 4 pie, 5 
efälli, err Prof. elt, Al⸗ 
brechts . aus FC 
!!: te ee 
Ungefähr 86 Ballen gutes Druckpapier fol: 
len im Ganzen, oder in einzelnen Partieen, 


unter den im Termin bekannt zu machenden 


Bedingungen, den 8. April e. Vormittags von 
10 bis 12 Uhr, an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. 
Goͤrlig, den 3. Februar 1840. 
Der Magiſtrat. 


ariſche Anzeigen 
der Buchhandlung . H 22 Breslau. 


Bei uns iſt erſchienen und durch alle gute Bu handlungen zu erhalten, in Breslau 
vorräthig bei gem Hirt, Pe N45 Bi Oberſchleſien bei Hirt vormals Juhe 


in Ratibor und Hirt in Pleß: 
> a über den Begriff des ſittli⸗ 


Bayer, Dr. Karl, Betrachtungen 
i = Geiſtes und über — der Tugend. gr. S. 2 Rtlr. 
K. 


10 Sgr. 
Doignon, Karl, Gedichte. 8. geb. 20 Sgr. gt 
Glück, Dr. Chr. Fr. v, ausführliche Erläuterungen der Pan: 
dekten nach Hellfeld, ein Commentar. Nach des Verfaſſers Tode 
fortgefegt von Dr. Ch. Fr. Mühlenbruch. 40r Theil. gr. S. 1 Rur. 
15 Sgr. 
Diefes geſchätzte Werk koſtet bis jetzt incl. der drei Regiſterbände 66 Rtlr. 20 Sgr, 
und find ſtets complette Exemplare vorräthig. Der 4 1ſte Band if gegenwärtig 
unter der Preſſe und wird in wenigen Monaten fertig. 2 
Müller s, Ph. L. St, Anleitung zur holländiſchen Sprache. 
Ste gänzlich umgearbeitete Ausgabe, von Dr. Fr. Otto. 
Auch unter dem Titel: Otto, neues theoret.- pratt. Lehrbuch der hol 
ländiſchen Sprache und Literatur zum Shul- und Selbſtunter⸗ 
richt. I. Band. Sprachlehre. gr. 8. 25 Sgr. f: 
Deſſelben Werkes II. Band, Auch unter dem Titel: Geſchichte der Nie: 
derländiſchen Literatur. Frei nach dem Holländiſchen des 
van Kempen. gr. 8. 20 Sgr. \ 
Stücker, Dr. G. Fr. W., vom Tage des Herrn. Mit beſonderer 
Berückſichtigung der Schrift Liebetruts: Der Tag des Herrn und feine Feier, 
gr. 8. 17½ Sgr. 3 
Schreber's Naturgeſchichte der Säugethiere. Fortgeſetzt v. 
Dr. Joh. Andr. Wagner. 90—948 Heft. 4. 10 Rete. 
Ein vollſtändiges Exemplar dieſes Werkes mit illuminirten Kupfertafeln koſtet 
jetzt 188 Retr, — Einzelne Hefte mit illuminirten Kupfertafeln 2 Rtlr., mit ſchwar⸗ 


zen Kupfertafeln 1 Rtir. 5 Sgr. j á 
Stephani, Dr. H., die abfolute Einheit der Kirche und des 
gr. 8. geh. 1 Retr. 


taates. 2te durchaus umgearbeitete Auflage. 
Im vorigen Jahre war neu und empfehlen wir nochmals beſonderer Aufmerkſamkeit: 


Engelhardt, Dr. J. G. V., Richard von St. Victor und 
3 Stuysbrock. Zur Geſchichte der myſtiſchen Theologie. gr. 8. 


8 Drug 5 T Auften 
lüber, Dr. J. S., Juſtruetion für verpflichtete Landesſchie⸗ 
der, Felde dieser Marker, Feldgeſchworne, Feldſteuß⸗ 
ler, Feldſchieder, Siebener, Umgänger oder Untergän⸗ 
ger x. Zu gemeinnützigem Gebrauche eingerichtet und 
mit angefügten allerhöchſten Unprobationer des durch⸗ 
uchtigiten deutſchen Bundes der königl. baierifchen 
Staatsregierung verſehen. Ste vermehrte Auflage. 8. 7½ Sgr. 
Klüber, Dr. J. S., hiſtoriſche und ſtaatsrechtliche Löſung der beiden euro: 
9 817 Lebensfragen: über die natürlichſten Mittel der 
u zur bleibenden Zufriedenheit von Chriſten und 


W = 

Juden, dann über die ohne Gewiſſenszw v Ib f: 

gende Ne ans des Zalman? 2 Sn er” 

Martius, Th. M. Ch., Beleuchtung der neueſten baieriſchen 
Apo eken⸗Ordnung und der darauf bezüglichen Inſtruktion z. Unters 
ſuchung d. Apotheken im Königr. Baiern, ſo wie über einige Gebrechen des 
Apothekerweſens. gr. 8. geh. 25 Sgr. 

Puchta, Dr. W. Zo Anleitung zur Civilprozeß Praxis in 
Baiern, nach dem Geſetz v. 12. November 1837. Mit 
Formularen. gr. 8. geh. 1 Rtir. 10 Sgr. X 

Ueber Länder: und Staaten: Ein und Ab 
haupt und die neueſte Reichsvertheilung 
dere, ſammt unmaßgeblichen Bemerkungen über 
55 a neuer Formation der Landgerichts Bezirke Balerns. gr. 8. geh. 

: gr. : 

Die Berflärung d. Liebe oder die Nachteulen. Ein ariſtophani⸗ 
ſches Luftfpie. 8. geh. 15 Sgr. ? 
urm, Ch., über Latein auf Gymnaſien. 8. geh. 4 Sgr. 
Wir vermeiden die ſonſt bei Bücher⸗Anzeigen übli⸗ 

chen räſonnirenden Bemerkungen oder zu deutſch markt⸗ 

ſchreieriſchen Anpreiſungen, weil wir das Publikum 
nicht dadurch blenden und beſtechen wollen, bitten da- 
gegen alle diejenigen Literaturfreunde, welche das eine 
oder das andere Buch unſeres 1. intereſſirt, ſich 
daſſelbe aus der obengenannten Buchhandlung zur 


Anſicht und Prüfung vor dem Ankauf mittheilen zu 
laſſen. 


Erlangen, im November 1839. ; l ) 
: ` Palw’jche Verlagsbuchhandlung. 
Schriften, 


Sammlung. 1 


eilungen über: 
aierns insbeſon⸗ 
die Nothwendigkeit einer Re⸗ 


Neue ſchöngeiſtige Schriften. 
Ori inalbeiträge zur deutſchen 
chaubühne (von J. K. H. der Preis 3 Thlr. 
Prinzeffin Amalia H. zu Sachſen). 5 Thlr. 
Ar Band, enth. 1) der Majoratserbe, welche durch alle namhafte Buchhandlungen, 
Luſtſp.; 2) der Pflegevater, Schauſp.; in Breslau durch Ferdinand Dirt, 
3) das Fräulein vom Lande, Luſtſp. Naſchmarkt Nr. 47, für Oberſchleſten bet Hirt 
Butinp, eingeb. 2 Thlr. 10 Sgr. trale Jahr in Ratibor and Hirt in 
Die früheren 3 Bände kosten 7 Thlr. Pee, su befommen find vom ber 


: 4 h Ar nold'ſchen Buchhandlung in Dresden 
A. von Tromlitz, ſämmtliche r; und Leipzig. i 


Taſchenausgabe. Dritte 
9—27r Band. Prine 
15 Sgr. Ladenpreis 


ne — 440 


Grass, Barth x Comp. in Breslau, 


Herrenstrasse N 20. 


Stadt- und Universitäts- 


Gefällige- Aufträge in den 
benaunten Fächern werden 


— 


Pauli, Analecta hebraica; with criti- 
cal notes, and tables of paradigms 
of the conjugations of the regular 
and irregular verbs. Oxford. 

8 6 Athlr. n. 

Plauti Aulularia. Ad fidem codi- 


cum qui in.bibliotheca Musei Britan- 


x 
u 
i 


Walkers, John, Critical Pronouncing 
Dictionary, ànd expositor of the Eng 
lish language etc. To which are pre 

` fixed principles of the english pro- 
nunciation, likewise: Rules etc. a! 
directions to foreigners, for acquit- 
ing a knowledge of the use of this die" 


Buchdruckerei, schnell, gut und zu billigem nici exstant aliorumque nonnullorum| tionary. The whole interspersed m "al 

Schriftgiesserei, Preise besorgt. — Die Sor-| recensuit: notisque et glossario locu-} observations, etymological, criti 
k timents-Buchhandlung| pleteinstruxit:JacobusHildyard,| and grammatical. cloth. 

Stereotypie, führt ein möglichst vollstän-“ A. M, Cantabri jae. 3 Rthlr.. n. 1% Rthlr, "* 

Verlags- und Sortiments- diges Lager der älteren, neuen | Ruins of the Rhine, their times Weber, new complete Pocket -Dictio- 

und neuesten Literatur (incl.| and traditions, edited by Charles] nary OF the engen ant german lan- 

Buchhandlung, Schulbücher, Atlanten etc.),] White. With 8 engravings after guages 8 all words and 

Lithographie und liefert, ausser den nach- original designs by painters of the phrases of general use, the terms of 
nd stehenden, alle indenöfent| Dusseldorf school. Aix-la-Chapelle, | science ra Ats f both langu 

by nchen Blättern angezeigt | Cologne, and Paris. $ 3% Rthlr. n. etc,, to which is added the marking 
Xylographie. Bücher zu gleichem Preise] Ryan, M., D., Illustrations of Midwi-| of the pronunciation and accen 


und in derselben Zeit. fery, a complete atlas and compa- 
nion to all obstetric works. Part I. 
London. 183, Sgr. n. 
(Each number contains four beautifully 
executed Plates, ‘averaging three figures on 
each, with 32 pages octavo of descriptive 
Letter-press; the work will be completed 
in ten monthly Parts, and one hundred and 
twenty Figures, chiefly from original draw- 


tion according, to Walker and a oom 
plete table of the irregular verbs © 
the two languages. Stereotype - edi. 
tion, thoroughly improved, W 
ted and enlarged. 1% Rin- 
Webster, a complete Pocket-Dictio, 
nary of the english and german an” 
german and english languages. Co™ 


Messrs. Grass, Barth et Comp. beg to inform the public, that 
in consequence of the ‘prevailing and increasing taste for english litera- 
ture, they have paid great attention in forming a selection of the best 
and most recent publications of the London and Continental presses. In 
addition to their general catalogue they present the public with the fol- 


lowing list of interesting works, which they have just received. 


. Messrs. G. B, et Co. being in frequent correspondence with 
London and Paris are enabled to supply every commission with little de- 


lay and at the lowest price. — 


Aristophanis Comoediae, Accedunt 
perditarum fabularum fragmenta ex 
recensione G. Dindorfii. Tong IV. 

ars 1—3. (Scholia graeca ex codici- 
us aucta et emendata.) Oxonii. 
137 Rthlr. n. 

Bi b lio theca patrum ecclesiae catho- 
licae qui ante Orientis et Occidentis 
schisma floruerunt. Tomus I. Au- 

ustini confessiones edidit E. B. 
usey, S. T. P. Oxonii. 3% Rthlr. n. 

Bulwer’s, E. L., complete works. 

A new edition. Sixteen volumes, ot- 

tavo. 16 Rthlr. n. 

(Each volume may be had separately, 

price one dollar and a half. 

urckhardt, complete english- ger- 
man and german-english Pocket-Dic- 
tionary, extracted from the dictiona- 
ries of Johnson, Adelung, Cham- 
bers, and others of the best autho- 
rities extant. Two parts, — Third 
improved edition. 2%, Rthlr, 

Burns, Robert, works, Complete in 
one volume. With the poet's por- 
trait. 3% Rthlr. 

Chrysostomi, Joannis, Homiliae in 
Matthaeum textum ad fidem codicum 
Mss. et versionum emendavit praeci- 
puam lectionis varietatem adscripsit 
adnotationibus ubi opus erat et novis 
indicibus instruxit: Friedericus 
Field AA. M. Tomus I.—III. Can- 
tabrigiae. 20 Rthlr. n. 

Cowper’s, William, Poems, with notes 
from his own correspondence and a 
biographical memoir. — Complete in 
one volume. — Embellished with 
engravings from original designs and 
a portrait of the author. London. 

A ‚ 1% Rthlr. 

Crayon, Geoffrey, Sketch-Book, with 
the last cortections of the author, 
Eighth edition complete in one vo- 
lume and embellished with three li- 
thographic prints, octavo. 3 Rthlr. n; 

Cross’ Pocket-Plau of London and 

„Street Directory. London. 2 Rthir. n. 

Dickens, Charles, (Boz), complete 
works. 6 volumes octavo. 6 Kthlr. 
(Each volume may be had separately, 
price one dollar and a half.) 

Donaldson, JohnWilliam, the new 
Cratylus, or contributions towards 
a more accurate knowledge of the 
greek language. Cambridge. 

6% Rthlr. n. 

Eusebii Pamphili historiae ecclesia- 
sticae libri decem. Ad codices ma- 
nuscriptos recensuit Eduardus Bur- 
ton S: T. P. 2 Tomi. Oxonii. 

8 Rthlr. n. 

Flügel, Dr, Commercial Dictio- 
nary in three languages, german- 
english-french, 3 volumes. 4% Rthlr. 

— a complete dictionary of 
‘the english and german and german 
and english languages, containing 
all the words in general use, In two 
volumes. Second edition, improved 

and augmented. — 0 Rthlr. n. 

t terie of commercial 
letters. Third edition, revised and im- 
proved with explanatory german no- 
tes for the use of Germans. Ya Rthl. 

Gibbons, Edward, history of the de- 
cline and fall of the Roman Ri 
In twelve volumes. 6 Athlr. 

Goldsmith, Oliver, the vicar of Wa» 
kefild. Fifth s i 

e3 f 4 g . 

Hobbes, Thomas, operà philosophica 
uae latine scripsit omnia in unum 
corpus nunc primum collecta studio 
et labore. Gulielmi Molesworth. 
Tomus I. Londini. — 4% Rthlr, n. 

Jameson, Mrs., Shakspeare’s fe- 

male characters i ale Appendix to 
e’s dra $, 

Shakspear ; 105 Rthlr. n. 

William, practical observations 

te Be SF omens Illustrated 


— y 


with cases and explanatory plates. 
London. 31%, Rthlr, n. 
Irving, Essays and 
sketches. 23 Rthlr. 
Kaltschmidt, Dr., a new and com- 
lete dictionary of the english and 
german languages, with two sketches 
of grammar, english and german, 
Stereotype-edition. Two volumes, 
2½% Rthlr. 
Laurence, Ricardo, libri Enoch Pro- 
phetae versio Aethiopica. Oxo- 
nii. : 3 Rthr. n, 
Library, the, of the newest english 
novels, tales, and poems. Volume 
1—6., each 1 Rthlr. n. 
Life, the, of Benjamin Franklin, 
written by himself; to which are added 
essays by the same author. With 
Franklin’s portrait. 18% Sgr. 
Liyon and Class, the guide to the 
english language, embracing a series 
of elegant extracts from renownd 
modern english writers. With ex- 
pE notes and complete voca- 
ulary for schools and private les- 
sos. 3, Rthlr. 
A Manual of conversation, being a 
collection of the expressions most 
frequently used in travelling, and in 
the various situations of life. In 
three languages: english, german, 
and french. Seventh edition, greatly 
improved and augmented. 27%, Sgr. 
Marryat, (Captain), complete works. 
A new edition. Twelve volumes, oc- 
tavo. 12 Rthlr. 
(Each volume may be had separately, 
price one dollar and a half.) 
Milton’s, John, poetical works, prin- 
ted from the text of Todd, Hawkins 
and others. A new edition, complete 
in one volume, ith the Poet’s life 
by Edward Philips. small-octavo. 
20% Sgr. 
Moore’s, Thomas, works, accurately 
printed from the last original edi- 
tions with. critical notes and a sketch 
of his life. A new edition, complete 
in one volume, With the portrait 
of the author. 3y; Rthlr. 


Washington, 


— — —, Lalla Rookh, an orien- 
tal romance. Eleventh edition. 
2 Rthlr. 


Moseley, Illustrations of Me- 
chanics. London, 3½ Rthlr. n. 
Motherby, Robert, Pocket- Dietio- 
nary of the Scottish Idiom, in 
which the signification of the words 
is given in english and german, chiefly 
calculated to promote the under- 
standing of the works of Sir Walter 
Scott, Rob. Burns, Allan Ram- 
say etc., with an appendix contai- 
ning notes explicative of Scottish 
customs, manners, traditions etc. 
Second edition, enlarged by a supple- 
ment by the author. 1% Rrhlr. 


Muhl, Dr., german prose Anthology, 
with a sketch of german grammar. 
Being a new, easy, and amusing me- 
thod of learning german. 17% Rthlr. 


Ollendorff,anew method of learning 
to read, write and speak the german 
language in six months. Translated 
from the fifth edition by Bertin- 
champ, 1% Rthlr. 


Ossian, the poems of, translated by’ 
James 3 Esq. — To which 
are prefixed, a preliminary discourse 
‚and dissertations on the era and poems 
of Ossian. A new edition, complete 
in one volume, 1 Rıhlr. 

Paget, John, Hungary and Tran- 
sylvania, with remarks on their 
condition, social, political, and eco- 
nomical. With numerous illustra- 
tions from sketches by Mr. Hering. 
Embellished with the portrait of 
count ' Széchenyi. Two volumes oc- 
tayo, London, cloth. 11% Rthlr. n. 


ings and standard engravings, all nearly 
ready; being a complete delineation of ob- 
stetric surgery, and Manual of Obstetricy, 
Deseases of women and children. Fourth 
edition, considerably enlarged, revised, im- 


Science at present). ' 

— — — the philosophy of marriage, 
in its social, moral and physical re- 
lations, with an account of the de- 
seases of the genito-urinary or- 
gans, which impair or destroy the 
reproductive function, and induce a 
variety of complaints; with the phy- 


ble and animal kingdoms etc. 
don. 3%; Rthlr. n. 
— — — Prostitution in London, 
Paris and New-York etc. Ilu- 
strated by numerous plates. London. 

4% Athlr. n. 
Schul- und Reise- Taschen- Wör- 


schen Sprache mit beigefügter Be- 
zeichnung der englischen Aussprache 
und Accentuation nach dem Walker- 
schen Systeme. Neue, vermehrte u. 
verbess. Auflage. % Rthlr. 
Shakspeare, William, the complete 
works. Printed from the text of the 
most renowned editors, with nearl 
270 engravings, accounts historica 
explanatory of each play, a copious 
and elaborate glossary and the au- 
thor’s life. With Shakspeare’s por- 
trait. One volume. 

4½ Rthlr, 
— — the dramatic works, from the 
text of Johnson, Steevens and Reed 
with a biographical memoir, sum- 
mary remarks on each play, copious 
glossary and Variorum notes, — Em- 
bellished with a portrait of Shak- 
speare. One volume, Paris. 
44, Rthlr. 
„ plays and poems, accura- 
tely printed from the text of the cor- 
rected copies, left by the late S. 
Johnson, G. Steevens, J. Reed 
and E. Malone. With notes, criti- 
cal, historical and explanatory etc., 
a life of the poet by A. Chalmers, 
Shakspeare’s will, with his autograph 
etc. and a copious glossary. A new 
edition, in one volume, with the en- 
graving, representing Shakspeare sea- 
ted between the dramatic Muse and 
the Genius of painting. Calf bound 
and gilt. 4% Rthlr. n. 


Sheridan’s, Richard Brinsley, works, 
collected by Thomas Moore, Esq. 


lume, With, a biographical sketch. 

1%, Rthlr, 
Shuckard, Elements of British En- 
tomologie. Part I., illustrated with 
50 woodcuts. London. 3½ Rthlr. n. 


Sterne’s, Laurence, sentimental jour- 
ney through France and Italy. Ilu- 
strated with numerous engravings 
on, wood, by Bastin and G. Nicholls, 
from original drawings by Jaque and 
Pussel. London, cloth gilt. 

‚324 Rthlr. n. 
Thieme’s Pocket-Dictionary of the 
english and german languages. Se- 
cond edition. % Rthlr. n. 
Thomson, Thomas, an outline of the 
sciences of the heat and electri- 
city. Second edition, remodelled 
and much enlarged, and illustrated 
with woodcutsand maps. London. 


6 Rthlr. n. 

ae eed a a M. D., Chemistry 

of organic bodies. Vege- 
tables. London. cloth. 


91, Rthlr. n. 
Trollope, Frances, the life and ad- 
ventures of Michael Armstrong, the 
Factory boy. Number 1—3. London 

1% Rthlr. n. 
Turnbull, Peter Evan, Austria. In 
two volumes. — Vol, I. Narrative © 
travels. Vol. II.: Social and politi- 
cal condition. London. 9%, Rthlr. n. 


proved and adopted to the actual state of 


siology of generation in the vegeta- 
Lon- 


with a comparative view of that of 


terbuch der englischen und deut. 


A new edition, complete in one vo- 


piled from the best authorities. Ste“ 
reotype-edition. Second impression. 
2 Athlr. 

Will, a dictionary of the english and 
erman languages. In two part 
The third edition. 1% ihle 


a 


Im Verlage von Heinr. Richter 
in Breslau, Albrechtssirasse Nr. 14 
ist so eben erschienen: 


Handbuch 
gemeinen a preassischen 


Ehe-Recht$ 


der 
Katholiken und Evangelischen 
von 


Dr. Ludwig Gitzler, 

Privat-Docent der Rechte an der 
versität zu Breslau. 
Zweite Abtheilung des Kirchen- 
Eherechts. 
Gr. 8. Geh. 1 Rthl. 

Der Verfasser hat mit dem vorst® 
henden Handbuche durch die Verein 
gung des gemeinen Rechts mit = 
preussischen eine sehr fühlbare Lic. 
ausgefüllt, und gezeigt, wie sich ® 
den verschiedenen Ansichten über der 
Begriff der Ehe und deren Wesenheit, 
aus der Stellung der Ehe im Staate 
und in der Kirche die eherechtlichen 
Verhältnisse in den bedeutendsten Ge- 

setzgebungen, in der römischen, 
nischen (katholischen und evan 
schen) und preussischen historisch 
zur Gegenwart gestaltet haben, und! 
wiefern und in wieweit sie der zu — 
thiimlichen Natur der Ehe entspreche“ 
— Das Kirchenrecht, die erste Abthel 

lung wird zur Ostermesse erscheine 


Uni 
und 


no“ 
elit 
5 bis 


Im Verlage von F. E. C. Leuck** 
in Breslau am Ringe Nr. 52, ist 
eben’ erschienen : 


Keine Idee. 
Scherzhaftes Lied von Carlo, für oi? 
Singstimme mit Begleitung des Pianofr 

von 


Carl Schnabel. 


Preis 5 Sgr. 


Der alte Fritz. 


Lied von Geisheim für eine Singstim® 
mit Begleitung des Pianoforte com 


von 


B. E. Philipp. 
Preis 7 ½ Sgr. 


Salzbrunner 
Colonaden-Erheite 


rungen, 


2 Galoppen, 1 Länder, 1 Walter, 
Schotlisch, für das Pianoſorte Er 


nirt vom Kapellmeister Heid 
2tes Heft. 5 Sgr. 


Neueste Tänze v. Strauss 
So eb hi nd sin 

Ca 5 te © > 2 mi ex Musikatienhandlun 

zu haben: 


Wiener Gemüths-Walz® 
für das Pianoforte, 


von 


Joh. Strauss. 
Op. 116. Preis 15 Ss 


— 


ê — t J 


Die 


| üsikalien - Anzeige. 
Violin - Quartetten 
JOSEPH HAYDN 


in einer neuen, ausgewählten und correcten 
Partitur- Ausgabe. 

Mosart’s und Beethoven's Violin-Quartetien sind (die des Ersteren 
Vellständig in einer gleichförmigen Ausgabe, die des Letzteren aber nur in 
„ gleichen Formaten und mit Auslassung des eilflen, op. 95 Fmoll), ın Partitur 

ienen, von denen Jos. Haydn's ist jedoch nur ein kleiner Theil von 
“wa 80 bis 40 Jahren in Paris zu ziemlich hohem Preise in Partitur heraus- 

mmen und im Musikhandel nicht mehr regelmässig, sondern nur hie und 

auf antiquarischem Wege noch zu beziehen, ; 3 

Stellt sich nun zu Studium und zum Nachlesen das Bedürfniss nach Parti- 
“Ur Ausgaben von den Werken unserer ersten Meister immer mehr heraus, so 
Wird es um so fühlbarer „dass gerade Jos. Haydn's, des Schöpfers dieser 
Nuartett-Musik, 84 Compositionen weder vollständig, noch selbst in einer sorg- 
filtigen Auswahl, in Partiturgestalt zugänglich sind. Von vielen Seiten dazu 
Aufgefordert, habe ich mich deshalb entschlossen, diesem Mangel abzuhelfen und 
eine Partitur-Edition der Jos. Haydn’schen Quartetten 
im Formate der Mozart’schen und unter den nachstehenden Bedingungen zu 
Yeranstalten. 

Anfangs jeden Monats erscheint, in meinem Verlage eins dieser Quar- 
delia in ‚sauber ausgestatteter Partitur für den mässigen Preis von % Thaler 
(54 Kr. rheinl.). Um jedoch eine noch wohlfeilere Anschaffung möglich zu 
Machen, so sollen Subscribenten, wenn sie zich zu Abnahme eines ganzen Jahr- 
anges von zwölf auf einander folgenden Monats-Lieferungen verbindlich machen, 
sen für deu Preis von 4 Thalern (7 Fl. 12 Kr. rheinl.) erhalten. Für Ja- 
ar, Februar und März laufenden Jahres sind die Nummern 1—3 (C dur, 
bau; und F moll) bereits erschienen; Nr. 4 (Es dur) befindet sich unter der 

e, 

Berlin, im März 1840. T. Trautwein. 
In Bresiau nimmt die Musikalienhandlung von ©. Cranz Subscription an, 


So eben ist erschienen und in Carl Cranz Musikalienhandlung zu 


—. 7. 72 8 
errotyp-Galopp v. J. Labitzky. Op. 57. 74 Sgr. 
Eugenien-Galopp von J. Labitzky. Op. 58. 7: Sgr. 
r Tr!!! ame or Ble 


Termin Ditern c. können noch einige Theilnehmer zu unſerm 


Journal⸗Leſe⸗Zirkel 
vor billigen Bedingungen beitreten. Es ift durch die getroffene Auswahl der ge⸗ 


theil Blätter, fo wie durch größte Pünktlichkeit und Ordnung bei ihrer Ver: 
ung von unſerer Seite Alles geſchehen, um uns die Zufriedenheit unſerer geehr⸗ 


ten Leſer zu erwerben und dauernd zu erhalten. 2 
Bibliothek, 


Streitiche 
A. Goſohorsky, Albrechts⸗Straße Nr. 3. 


Aus Wien sind so eben eingegan- 
gen und bei F, E. C. Leuckart in 
lau am Ringe Nr. 52, zu haben: 


Wiener 
Gemüths - Walzer 


für das Pianoforte componirt von 
0, Johann Strauss. 

~ 116. Preis 15 Sgr., zu 4 

Aden 25 Sgr. Dieselben im leichten 
3 zu 2 Händen von Czerny 


Zum meiſtbietenden Verkauf der in den 
Etatsſchlägen des Forftreviers Windiſchmarch⸗ 
witz vorräthigen Klafterhölzer, als: 1) im 
Diſtrikt Wallendorf 23, Klafter Kiefer- 
Scheit⸗ Ufter Klaſſe, 83% Kl. Kiefer ⸗Aſt⸗; 
2) im Diſtrikt Schadegur 9¼ Klaft. Eichen: 
Scheit⸗ Iter Klaſſe, 11%, Kl. Eichen⸗Scheit⸗ 
2ter Klaſſe, 1 Kl. Birken⸗Scheit⸗ 1. Kaffe, 
9 Kl. Birken⸗Scheit⸗ 2. Klaſſe, 1 Kl. Bir⸗ 
ken⸗Aſt⸗, 4½ Kl. Afpen = Scheit⸗ 2ter Klaſſe, 
14 ½ Kl. Kiefer⸗Scheit⸗ 1. Klaſſe, 22 Klaft. 
Kiefer⸗Scheit⸗ 2. Klaſſe, 1½ Kl. Kiefer⸗Stock⸗, 
6 Kl. Fichten⸗Scheit⸗ 1. Klaſſe, 1½ Kl. Fich⸗ 
ten⸗Scheit⸗ 2. Klaſſe, 4½ Kl. Fichten⸗Stock⸗z 
3) im Diſtrikt Sgorſellitz 33½ Kl. Eichen⸗ 


30. Ser- Sadb l d 1081. Eigen, 1115 Kl. 
a Kiefer⸗Scheit⸗ 1. Kaffe; 4) im Diſtrikt Glau- 
Pfau Federn. fhe 138½ Kl. Kiefer⸗Scheit⸗ 2, Klaſſe; 5) 


aller für das Pianoforte von 


Philipp Fahrbach. 


Op. 89. Preis 15 Sgr. 
Anzeiger LXV 


nig des Antiquar Ernſt, 
Bigatend wohlfeile Bücher ans. verf 
fe der Wiſſenſchaft und Kunft , 
N è verabfolgt Kupferſchmiedeſtraße Nr. 37, 
doch z. oldenen Granate. Auch iſt daſelbſt 
3 st. aben: Oſſians Gedichte v. Rhode. 
% Bel, 817, Schönes Exempl. in Frzbd. 
Rag Paffows Leben und Briefe von 
Si 2 Bde. Brel. 839. f. 1% Thlr. 
1% Di ln Bebichte, 2 Bde. Brel. $39. f. 


Stockholz; zuſammen 490%, Klaftern, habe 
ich Termin angeſetzt, und zwar zum Verkauf 
der in dem Diſtrikte ad 1, 2 und 3 aufge⸗ 
führten Vorräthe guf den 9. April d. J. Vor⸗ 
mittags 10 uhr in der Förſterwohnung zu 
Schadegur A Baek 4 80 den 10. April um 
; 10 uhr in der Forfterwohnung zu Glauſche, 
febenen | wie ad 5 auf den 13, April um 10 Uhr in 

meiner Amtswohnung hierſelbſt. — Kauflu⸗ 
ſtige werden mit dem Bemerken hierzu einge: 
den, daß der Zuſchlag bei erreichter oder über⸗ 
ſtiegener Taxe erfolgen wird, und daß die 
erſtandenen Hölzer an den anweſenden Kaſ⸗ 
ſenbeamten ſogleich bezahlt werden müſſen. 
Die ſonſt üblichen Verkaufsbedingungen gel⸗ 


441 


im Diſtrikt Windiſchmarchwitz 17 Kl. Fichten⸗— 


Sezen os Reife nach Braunſchweig 


Dane n Hannov. 839. 


r. Homer.-Pindar. ed. 
albfrzbd. f. 3 Tole. 


` € diftal- Citation, 
beber den Nachlaß des zu Eichowo verſtor⸗ 
i Gutsbeſitzers Friedrich Wilhelm 
brecht ift heute der erbſchaftliche Liquida⸗ 
prozeß eröffnet worden. Der Termin 
umeldung aller Anſprüche ſteht am 27. 
Fand. . Vormittags um 10 uhr vor dem Hrn. 
in paund Stadtgerichts⸗Rath v. Ziegler 
Wer teienzimmer des hieſigen Gerichts an. 
wird r ſich in dieſem Termine nicht meldet, 
Rig ae feiner etwanigen Vorrechte vertuz 
an bag; tt, und mit feinen Forderungen nur 
Melhen gen St, was nach Befriedigung der fidh 
übrig blen, Gläubiger von der Maſſe noch 
„Kon eiben folte, verwieſen werden. 
Rony am 10, Mär; 1840, 
Preuß. Lands und Stadtgericht. 


N 


ten auch für dieſe Termine; außerdem dient 
zur Nachricht, daß die betreffenden Diſtrikts⸗ 
Forſtbeamten angewieſen ſind, die zu licitiren⸗ 
den Hölzer auf Erfordern zur Beſichtigung 
anzuweiſen. 
Windiſchmarchwitz, den 19. März 1840, 
Königl. Oberförſter Gentner. 


Birken: Pflanzen, 

von 2 Fuß Höhe, das Schock zu 3¼ Sgr., 
ee Schock, Shot zu J E 

4 Fuß Höhe, das ock zu 5% r. 

citea 500 hoe chock z a Sgr., 
von 8 bis 10 Fuß Höhe, das Schock zu 17 

Sgr., circa 50 Schock, 
find in dem Kgl. Forſtrevier Kath. Hammer 
zu der bevorſtehenden Pflanzzeit käuflich zu 
haben. Käufer werden erſucht, ihren Bedarf 
dem Revier verwaltenden Herrn Oberförſter 
Schotte in Kath. Hammer anzuzeigen, auf 
deſſen Anweiſung der Betrag bei der Königl. 
Forſtkaſſe in Trebnitz einzuzahlen und ſodann 
die Pflanzen von dem betreffenden Förfter 


gegen Abgabe der Kaſſen⸗Quittung in Em⸗ 
pfang zu nehmen, die dann erſt, aber ohne 
Verzug und auf Koſten der Forſtverwaltung, 
ausgehoben werden. + 

Die zum. Verkauf geftellten Pflanzen find 
auf dem ſchlechteſten Waldboden erzogen, eig⸗ 
nen ſich daher auch wieder zur Verpflanzung 
auf ſchlechten Boden, und verſprechen dem⸗ 
nach guten e f 

Trebnig, den 16, März 1840, 

Die Königl. Forſt⸗Inſpektion. 
Wagner. 

Oeffentliche Bekanntmachung. 

Der Kürſchnergeſelle Eduard Gabriel 
iſt rechtskräftig wegen zweiten gewaltſamen 
Diebſtahls, mit Entlaſſung aus dem Solda⸗ 
tenſtande und fünfjähriger Zuchthausſtraße be⸗ 
legt worden, welches hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Breslau, den 13. März 1840. 

Das Königliche Inquiſitoriat. 
Bekanntmachung. 

Bei der am 12ten d. M. angekommenen 
Lublinitzer Perſonenpoſt fand ſich im Wagen 
ein offenes paket mit mehreren Gebinden 
rothflammirtes baumwollenes Garn. Der Ei⸗ 
genthümer wird zur Empfangnahme aufge⸗ 
fordert. 

Breslau, den 20. März 1840. 
Königliches Ober⸗Poſt⸗Amt. 
Bekanntmachung. 

Mein Bruder, der Müllermeiſter Carl 
Gottfried John zu Ober⸗Stephansdorf, 
blieb mir aus der mütterlichen Erbtheilung 
173 Rthlr. 23 Sgr. ſchuldig. Hierüber ſtellte 
er mir am 31. März 1838 ein Schuldbekennt⸗ 
niß aus, in welchem jedoch nicht ich, ſondern 
mein Ehemann, der Müllermeiſter Bau m= 
garth zu Stuſa, als Gläubiger aufgeführt 
iſt. Dieſes Schuldbekenntniß iſt mir aus mei⸗ 
nem Kaſten heimlicherweiſe entwendet worden. 
Ich mache dies hiermit öffentlich bekannt, und 
warne Jedermann vor dem Erwerb befjelben, 
mit dem Bemerken: daß der Schuldner hier⸗ 
von unterrichtet iſt und an keinen Dritten 
zahlen wird. 

Stuſa, den 20. März 1840. 

Johanna Roſina Baum garth, 
geb. John. 
8 ag has Auktion. 

Der auf den 23. März 1840 angeſetzte Auk⸗ 
tionstermin iſt aufgehoben. ; 

Trebnitz, den 22. März 1840; 

Schütz, Kreis⸗Juſtizrath. 
s Auktion. 

Die Auktion in Nr. 27 Kirchſtraße wird 
den 24ſten d. M., Vorm. 9 uhr 
fortgeſetzt. — Es werden in derſelben noch 
vorkommen: 15 Gebett Betten, 1 Bouſſole, 

mehrere Reißzeuge, Meubles, Wäſche ꝛc. 

Breslau, den 20. März 1840. 8 

Mannig, Auktions⸗Kommiſſ. 
® weti pm | ; 

Die Auktion von Tapeten, Borduren, Rou- 
leaux ꝛc. wird den : 

20ſten d. M., Vorm. 9 uhr, 
in Nr. 6 Ohlauer Straße fortgeſetzt. 

Breslau, den 22. März 1840. 

Mannig, Auktions⸗Kommiſſ. 


Auktion. 
Morgen, Dienſtag den 24ſten d. M. 


von Morgens 9 Uhr und Nachmittags 3 


Uhr ab, werde ich in dem Hauſe Frie⸗ 
drich⸗Wilhelms⸗Straße Nr. 61, wegen 
Verſetzung eines Königlichen Beamten 
von hier, Meubles, Haus⸗ und Küchen⸗ 
geräth, einen Gebirgsleiterwagen ꝛc. öffent⸗ 
lich verſteigern. 

Saul, Auktions⸗Kommiſſarſus. 


Auction. 

Heute Nachmittag kommen Ring Nro. 
50 die Handlungs⸗Utenſilien, wobei meh: 
rere Glasſchränke, vor. 


Pfeiffer, 


Auctions⸗Kommiſſarius. 


Verpachtung der Fiiller-Gufel. 

Die vor dem Oderthore belegene ſogenannte 
Füller⸗Inſel nebſt Wohnhaus, Stallung, Gar⸗ 
tenland und Wieſen, fol von Johanni dieſes 
Jahres ab aufs Neue an den Meiſt⸗ u. Beſt⸗ 
bietenden verpachtet werden. 

Es iſt hierzu ein Termin auf den 30. die⸗ 
ſes Monats Morgens 9 uhr in unſerem Ge⸗ 
ſchäfts⸗Lokal, Albrechtsſtraße Nr. 35, ange⸗ 
fegt, woſelbſt auch die Pachtbedingungen tag- 
lich von 9 bis 12 uhr zu erſehen ſind. 

Georg von Gieſche's Erben. 


Am 1. April c. eröffne ich auf hieſigem 
lage eine Wein⸗, Num- Sprit: und 
iqueur⸗Handlung, und erlaube mir, 
mein reichhaltiges Lager von allen Gattun⸗ 


und Rhein⸗Weine der beſten Jahrgänge, ſo 
wie Rum und Liqueur aus den renommirte⸗ 


ften Fabriken zu empfehlen. 


Greugburg, im März 1840. 


Mori roplow 
Ring ⸗ on 3 123 


Handlungs⸗ütenſilien 


er Art, unter denen ſich auch eine große 
—— mene eiferne Kaſſe befindet, find 


Ein wohlerhaltenes Exemplar des Atlas 
coelestis von Doppelmayer, 18 Karten ent: 
haltend, iſt billig zu verkaufen: ` 

Schuhbrücke Nr. 46, drei Treppen hoch. 


Die Wein⸗ u. Num⸗Handlung 
Joh. Friedr. Rackow, 


in : 
Breslau, 
Bifdhofeftrafe Nr. 3, 
r empfiehlt 

aus ihrem bedeutenden Flaſchen⸗Wein⸗Lager: 

Petit Burgunder 12½ Sgr. 
Medoe Poujeaux 
Medoe Bürger St. Julien 15 = 


Medoc Bürger Margaux 15 s 
Medoc Cantenac 18 
Medoc St. Lambert egret 
Medoe St, Julien Dubosq 20 


Medoe BechévelleSt. Julien 20 bi 
Medoc Duluc St, Julien 22½ . 
Medoc Chäteau Poujeaux 221, - 
Medac Larose Perganson 25 - 
nächſt einem Aſſortiment feiner Chateau Mes 
doc in Bouteillen, von Bordeaux bezogen. 


Militair-Luft-Lack, 
ſchnell trocknend, empfiehlt ohne beſondere 
Anpreiſungen pr. Gtr, 14½ RtH, à Pfd. 5 
Sgr.: C. A. Jacob, 

Nikolai⸗ und Büttnerſtr.⸗Ecke. 


282998300 EIGENE 
Vom 1. April ab werde id Rindern |B 
K von 6 Jahren an Unterricht im fran: N 
zöſiſch Lefen, Schreiben und ganz bes 1% 
A fonders im Sprechen nach einer ganz xs 

faßlichen Methode ertheilen. Für 6 xy 

Stunden in der Woche ſtelle ich das N 
Honorar auf monatlich 1% Rthlr. KH 
A Geneigte Aufträge bin ich bereit, alle $ 
Nachmittage von 3—4 Uhr in meiner 8 
Wohnung, (Junkernſtr. Nr. 20, zwei . 
Stiegen vorn heraus) anzunehmen. $ 
22 Philippine Dubieds. @ 
Banndungdassddendgdes 


Dom. Danchwitz über Strehlen bie- 
tet 100 mit Körnern schwer gemästete 
Hammel zum Verkauf. 


Zu vermiethen 
iſt Term. Johanni, Albrechts⸗ 
Str. Nr. 27, die Ste Etage. 


Zu vermiethen 

und auch gleich zu beziehen iſt in dem Hauſe 
Karlsſtraße Nr. 48 die erſte Etage, beſtehend 
aus 5 Stuben, 1 Kabinet, Küche und nöthi⸗ 
gem Beigelaß. T ; 

In der Befigung Nr. 31 zu Alt⸗Scheitnig, 
zu welcher ein großer Garten gehört, iſt ein 
Sommerquartier von 5 Stuben zu vermiethen. 
Auch iſt dieſes Grundſtück verkäuflich. Nähe⸗ 
res Kupferſchmiedeſtraße Nr. 48, im 2. Stock. 
—. ß inset J 

Bequeme Wohnungen, ſowohl für das Jahr 
als auch für den Sommer, ſind zu vermie⸗ 
van 3 Thor, Gartenſtraße N. 16 
und 35. 


Ein wohl erhaltener ſechsoktaviger Flü⸗ 
gel ſteht zum Verkauf Albrechtsſtraße Nr. 
45 in der zweiten Etage. 


VE ISSSSGSS SSSHSSHSIS 


2 Ganz alte abgelagerte 
$ Regalia-Cigarren 
& Mille 12 Rtlr., 14 Rtlv. u. 16 Rtlr., GH 
empfiehlt 


M. Schlochow, $ 


Ring Nr. 10 u. Albrechtſtr. Nr. 24. & 
HSRSOOOSS: HSOSHSSSSSS 


Ein Vorſtehhund, 
welcher am rechten Behange braun, ſonſt weiß 
ift, kann beim Dreſchgärtner Fabian in Ro⸗ 
ſenthal gegen Erftattung der Inſertionsgebüh⸗ 
ren und Futterungskoſten vom Eigenthümer 
abgeholt werden. 


Eine bequeme Reiſegelegenheit nach Berlin i 
Reuſcheſtraße Nr. 49, : 


Bei der Gutsherrſchaft Gläſen, Kreis Leobs 
ſchütz, ſtehen 90 Stück Mutterſchafe zur Zucht 
und 90 Stück Schöpſe als Wolltrager zum 
Verkauf. 


ä ͤĩyG6—ôä—mꝙ .'; — — 

Schuhbrücke Nr. 12 iſt von 2 bis 4 Ube 
Nachmitt. franzöſiſche Converſation der Dar 
men, und 2 können noch angenommen werden. 


Wer zwei unmoblirte Zimmer oder ein Zim⸗ 
mer ind. helle Allove im erften oder zweiten 
Stock vorn heraus, Er der Nähe des Ringes 
oder Blücher Plages, bald oder zu Johann c. 
an einen foliben ruhigen Miether abzulaſſen 


BUGS 


gen ungar⸗, Borbeaur:, Spaniſchen, Moſel⸗ hat, beliebe feine Adreſſe Karlsſtr. Nr. 38 im 


Comtoir abzugeben. 
Am Rathhauſe, ehemals Riemerzeile, N. 23, 


ift der zweite Stock zu vermiethen und Soe 
hanni zu beziehen. 2 pe a 
brücke Nr. 1 drei Stiegen. 


Das Nähere Schmiede⸗ 


Zauchtvieh⸗Verkauf⸗ 
Bei dem Dominio Mondſchütz, Wohlauiſchen 


Kreiſes, ½ Meile von Wohlau, 1½ Meile 
von Leubus, ſtehen 100 Stück Mutterſchaft 


ilig zu verkaufen: Junkern⸗Straße Nr. 33, in guten Jahren, unter denen 40 Stück zwei⸗ 


im Gewölbe, 


jährige, zum Verkauf. 


' Discretion zu realisiren. 


"große Auswahl von glatten und gemu 


— 4 


* Z * * 

Dem landwirthshaftlichen Publikum, 
welches den Kauf oder Verkauf von Landgütern beabsichtigt, beehrt sieh unter- 
zeichnetes Comtoir, seine solide Vermittelung zu derartigen Geschäften mit der 
Versicherung anzubieten: dass es sieh, wie bicher, bestreben wird, solehe zur Zu- 
friedenheit der betreffenden Interessenten mit strengster Reellitat und möglichster 
Breslau, im März 1840. 


Agentur-Comtoir von S. Militsch, 
Ohlauerstrasse Nr. 78, vom 3ten k. Mts. ab Ohlauerstrasse Nr. 84. 


Von der Frankfurter Meſſe 


retournirt, beehre ich mich, einem hochgeehrten Publikum die ergebenfte Anzeige zu machen, 
daß ich meine neue Bandwaaren⸗Handlung auf das modernſte aſſortirt habe. Eine 
ten Tülls, alle Arten Battiſtſtriche, Manſchetten, 
die neueſten Kragen, echte und unechte Blonden, ſeidene Franzen, Crepp, ſeidene und 
Mousseline de laine-Tücher und Echarpes, ſeidene und Glacge⸗Handſchuhe und noch 


— t 


Schaf rich- Verkauf. * 


In Ruppersdorf bei Strehlen steht 
noch eine Partie guter Widder und 
junger, zur Zucht tauglicher Schafmüt- 
ter zum Verkauf. 


F nee, 

2 Rollen- Varinas 3 
empfiehlt 

M. Schlochow. 5 


Ann ORCAS eh Oe 
FTE 
Gewöl 


e⸗Veränderung. S 
25 Meinen werthgeſchätzten Kunden, ſo 


Gist. meublet Bimmer ind ſottwäbrend 
auf Tage, Wochen und Monate zu permite 
then Albrechtsſtraße Nr. 39. R. halte 


Angekommen Fremde. - 
Den 20. Win, Go Ib. Gans; Hr. Lande 
u. tger.⸗Direktor Woltemas a. Kempen. 
Hr. u olte a. Leipzig. Hr. Bleichbe⸗ 
figer Siegert aus Hirſchberg. — Hotel de 
šare: Hr. Dr. med. Gora aus Kempen. 
r. Gutsb. Rösler aus Hulm. = Major 
v. Köpcke a. Koppen, — Gold, Schwert: 
HH. Kaufl. Steinitz a. Hamburg u. 

a. Reichenbach. — Deutſche Haus: . 
Lieut, v. Buſſe a. Würchwiz. Hr. Gut 1 
Lukas aus Borin, — Hotel de Stleſie 
Hr. Hochofenmeiſter Garner aus Mys lowit · 
Hr. Pharmaceut Mann aus Hirſchberg. — 


viele in mein Fach einſchlagende Artikel, zu auffallend billigen Preifen, 
Dies meinen geehrten Kunden zur gütigen Beachtung. 


. 


Nikolai-Strafe Nr. 16, zu den 3 Königen, eine Treppe hod. | und Wrodewaaren - 


Landsberger, 


Bleichwaaren 


der Kaufmann Bernba 
2080200040 e TEL SOLECA. 


Lokal⸗Veränderung. i 
Meine feit 15 Jahren geführte Mode⸗ ; 
& 


Schnittwaarenhandlung habe ich von 
der Riemerzeile Nr. 16 nach der Oh: 
lauerſtraße Nr. 87 (Goldne Krone), 
neben die Rauchwaaren⸗Handlung des 
Herrn Lomer, der Aesculap⸗Apotheke 
vis-a-vis, verlegt. Ich bitte, das mir 
bisher geſchenkte Vertrauen auch in 
das neue Lokal übertragen zu wollen, 
welches ich durch reelle Bedienung und 
billige Preiſe zu würdigen wiſſen werde. 


Heymann Labandter, 


Ohlauerſtraße Nr. 87. 


Er e n 


* 
2 
E mit der Ausſicht nach der Prome⸗ 


rd Cecola in Ratibor. 


Unterzeichnete erbietet ſich, ein Paar Kna⸗ 
ben, welche eine der hieſigen Schulanſtalten 
beſuchen, gegen ein billiges Honorar in Koſt 


Sade men OTOR 
wei meublirte Zimmer, ©: 


nade, 
3 Neuen 
hoch, zu vermiethen. 


ſind zum Iſten April in der 


GRANDE n inhoaa EA EAko k KAEA B AA 


räthig gu haben, welde den Körper 
konſerviren, bei 


Für fchiefe junge Mädchen und 
G ro find Schnürmieder vor⸗ à 
Bamberger, Schmiedebrücke N. 16. 


2089920809009 O0ROROR 


Wohnungen 
verſchiedener Größe, Oſtern, Johanni oder 
Michaeli c. zu beziehen, fo wie meublirte 
Zimmer, ſind nachzuweiſen und wird hier⸗ 
bei wiederholentlich bemerkt, daß ohne Vor⸗ 
ausbezahlung von Gebühren, Lokale 
jeder Art zur Vermiethung übernommen und 
beſorgt werden durch das 
Agentur⸗Comtoir von S. Milttſch, 

Ohlauer Straße Nr. 78, 

vom 3. k. M. ab Ohlauer Str. Nr. 84. 


tt! Amerikaniſcher !! ; 


Thee- Canafter, 


pro Pfd. 6 Sar, 
ein leichter, höchſt milder Tabak — beſon⸗ 
ders den reſp. Rauchern zu empfehlen — wel⸗ 
che viel im Zimmer zu rauchen gewöhnt ſind 
— iſt angefertigt in : 

der Tabak : Fabrik von 


Aug. Hertzo 
sug. Hertzog, 
Zu vermiethen 
iſt ein höchſt angenehm gele⸗ 
genes, ſchön meublirtes Quar⸗ 
tier — Stube und Rabinet — 
und ſofort zu beziehen. Nä⸗ 
beres Bürgerwerder, Waſſer⸗ 

gaſſe Nr. 1, par terre. 


Eine gut menblirte Stube, 
vorn heraus, iſt an einzelnen Herrn zu ver⸗ 
. 8 und bald zu beziehen: Malergaſſe 

r. 28. 


Fette Ochſen 
ſtehen zum Verkauf in der Zuckerſiederei zu 
Weizenrodau bei Schweidnig. ; 
Ein Wirthſchaftsbeamter, der auch zugleich 


die Rübenzuckerfabrikation praktiſch verſteht 


und die beſten Seugniffe befigt, ſucht ein bal- 

He * Unterkommen. Das Nähere hierüber 

bel dem Kaufmann Herrn D. Scholz in 

Ohlau. 

— m ͤ —G˖i¹ .. 
In der Bel ⸗Etage des Paufes Nr. 7, 

Lange gag Mikotai-Borftabt, ift ein 1 

n nep 
d. J. zu vermieden Ache zn Johann 
Von Term. Johanni d. J. ab 
iſt der zweite Stock pris Hauſes Katharinen: 
Straße Nr. 9 an eine ordnungsliebende, zu: 


bige Familie zu vermiethen. 

Sum Wurſt⸗Abendeſſen, 
Montag den 23. d., ladet ergebenſt ein: 

Nothhaar, im goldnen Kreuz. 


Ein Buchbinder⸗Lehrling 
findet bald ein ſolides unterkommen. Nähe: 
res Papierhandlung Michaelowitz, Schmie⸗ 
debrücke Nr. 42. } 

2 große Logis, 
ge von 5—6, tho eng $h Maps 
werden Term. anni geſucht. Näheres 
durch den Komm 4 $. P 
pferſchmiedeſtraße Nr. 0 en 

Mehrere Gaſthöfe j 
find zu verkaufen und zu verpachten, auch ift 
eine Gaſtwirthſchaft und 

Reſtauration ` 
in einem belebten Badeorte Schleſiens bald zu 


verpachten durch das Agentur⸗Comtoir von f ift eine Wohnung von 11 Zimmern en suite 


S. Militſch, Ohlauer Str. Nr. 78. 


er Verkauf einer Spezerei⸗ 
Waaren⸗Handlung. 


Nachdem das Waaren⸗Lager durch neuer: 
lichſt ſtattgehabte Verkäufe bedeutend vermin⸗ 
dert ift, fo würde die Uebernahme meines Ge- 
ſchäfts, Nikolaiſtraße Nr. 13, jetzt um vieles 
erleichtert ſein. 

Darauf Reflektirende belieben das Nähere 
über den bisherigen Geſchäfts-Gang, fo wie 
die billigen Verkaufs⸗ Bedingungen recht 
bald bei mir einzuſehen. 

Brade, am Ringe Nr. 21. 


Zu verkaufen: 
41 Pfund meſſingnes geaichtes Preuß. Ge⸗ 
wicht, beſtehend aus 20 Pfd., 5, 5, 4, 3, 
2, 1, Y2, ½ Pfd., pro Pfd. 5 Sgr. 
11 Stück neu meſſingne Garten⸗Spritzen mit 

Schläuchen, die auch als Feuer⸗Spritzen 

brauchbar find, pro Stück 2Rtlr. 15 Sgr. 
bei M. Rawitſch, Friedrich⸗Wilhelmsſtraße 
Nr. 73, neben der Apotheke, vor dem Niko⸗ 
lai⸗Thore. 

Mehrere Gymnaſiaſten finden zu Oſtern ce 
Wohnung, Koft und Pflege unter ſehr an⸗ 
nehmbaren Bedingungen, Schuhbrücke N. 41, 
gegenüber dem Matthias⸗Gymnaſium. 

Verw. Saft. 


Offener Dienſt. 


i | ben einander, vorn heraus, find zu vermiethen 
Safe Neo. X, Ane Weppe und den L April zu beziehen; Ohlauerſtraße 


Blaue Hirſch: Hr. Gutsb. Mice a. Rie 
der ⸗Stradam. Hr. Fabrikbeſiger Kammlig 4 
Waldenburg. — Rautenkranz: & Kfm: 
Schott a. Frankfurt aM. Weiße Storch! 
Hr. Förſter Jung u. Hr. Arrendator 
länder a, Grambſchutz. 4 
Privat⸗Logis: Karlsſtr. 12, Hr. Dr. 
med. Heutzfeld a. Bojanowo. ; 
Den 21. März. Weiße Adler: Hr. Heut: 
v. Steenſen a. Neiſſe vom 92. Inf: = Regim 
Hr. Ober⸗Landesger.⸗Aſſeſſor Schmidt a. Na 
tibor, — Raukenkranz: Hr. Fabrikant 
Lange a. Waldenburg. — Blaue Hirſch 
Hr. Kaufm. Graumann a. Brieg. — Drei 
Berge: HH. Kfl. Schabacker a. Rathi 
Uhle u. Maanß a. Stettin, Gerhard u. Wer“ 
ner a. Glogau. Hr. Generalpächter Schul! 
a. Lindau. Hr. Gutsb. Mathis a. Inger 
leben. Hr. Wirthſchafts⸗Inſpektor Häsne 
aus Roda. — Zwei gold. Löwen: Hr. 
Bau⸗Inſpektor Wartenberg aus Brieg. 
Banquier Prausnitzer a. Liegnig. — Deut! 
ſche Haus: Hr. Apoth. Sauermann 
Dresden. Hr. Lieut. v. Nochow a. Heſtedt. 
— Hotel de Sileſie: Hr. Studioſus Mel 
fens aus Paris. — Hotel de Gare: HY. 
Förſter Seifert aus Namslau. — Gold. 
Gans: Hr. Part. Heller a. Chrzelig. Pf 
Oberamtm. Heller a. Proskau. bs. saute 
Aſch a. Würzburg u. Sy a. ne 
Gold. Löwe: Hr. Kfm. ulm a. S = 


Wochsel- u. Geld-Cour® 
Breslau, vom 21. März 1840. 

Waebsel- Course. 

Amsterdam in Cour, a Men. 


wie einem ial gee are 5 

2 zeige ich hiermit ergebenſt an, daß i 
= me pin meine bisherige Schnitt⸗ 
9 851 5 , 
g Lom Ringe Nr. 56, nach der Al⸗ 
& brechtsſtraße Nr. 3, nahe am 
Ringe, ſchrägüber der Specereiwaaren⸗ 


8 Handlung der Herren J. Molinari und iy 
& Söhne verlegt habe, 


BonsscnunndSnnneuo| FEE 
ba r 


2 


Gleichzeitig erlaube ich mir zu be⸗ 
merken, daß ich mein Waaren⸗Lager n 
durch Einkäufe auf der letzten Frant- gy 
5 further Meſſe aufs Beſte und Geſchmack⸗ 8 
* vollſte aſſortirt habe und bitte, das mir i 
ay bisher geſchenkte Vertrauen auch ferner 
gütigſt angedeihen laſſen zu wollen. 3 
Breslau, den 18. März 1840. 


* M. Gabrielli. 8 


Bleich⸗Waaren 


jeder Art übernimmt zur Beförderung an 
W. Beer in Hirſchberg: 
Dor 2 
Ferd. Scholtz, 
Büttnerſtraße Nr. 6. 
a MAD EEE a sh chee nee 
Ein, auch zwei gut, meublirte Zimmer nez 


in drei Kränzen, 3 St. hoch, zu erfragen. 
ES Engagements-Gejuch. “Va 
Em thätiger Mann im blühendſten Alter, 

welcher ſich feit 18 Jahren im Wein⸗Ge⸗ 

ſchäft bewegt, auch theilweiſe gereiſt iſt, ſucht 


ein Engagement als Reiſender oder Küper. 


Briefe. Gel. 
— 
Hierauf Reflektirende belieben ihre Adreffen | Hamburg in Banco. . . Vi rr en 
n bei A. W. Wachner, Schmiedebrücke ono 2M A 2 
Piegen,] Nr. 55, abzugeben oder portofrei eingufenden. | 4 * Se “4 St... zu. 21 4 
— — — a i E ae — 
Zu verkaufen. Leipsig ie W. Zahl. fà e oe | T02 
Eine große, neue, vierfpännig zu fahrende] Dito n 2 
Feuer⸗Spritze ift billig zu verkaufen, wo? Dune — 2 pa 
erfährt man bei Herrn Kaufmann Tietz e, Augsburg... +: + a Mon. E 
am Neumarkt, in der heiligen Dreifaltige] Wiens 2 10. 10154) — 
keit Nr. 30. o à vit 100 10 
Wegen Verſetzung Dies). he Kae Vie Mon, 0% 
k : Geld Course. 
elegen, nebſt Küchen und Keller, fo wie Stal⸗ 
fing auf 8 Pferde, Wagen⸗Remiſe auf 4 Wa- Holländ. Rand-Ducaten — 5 
gen, ganz oder getheilt, zu vermiethen und Kaiserl. Ducaten ne a 5 — 
Johanni zu beziehen, neue Schweidnitzerſtraße Feier 4 u ETE 2° — ” 
ßIFII RRR AS ag RA EA 100% — 
Ein herrenlofer braungefleckter Pühnerhund un den „ = 
hat ſich auf dem Dominium Rudelsdorf, Wiener Einl.-Scheine 4 
hang ln Heelies, Pe (eet und kann Effecten Course. puss 
der rechtmäßige Eigenthümer felbigen gegen . 
Erſtattung ber often daſelbſt zurück erhalten. . ie] a 104% 750 
m den . Pr, Sebein Fr 
Zu vermiethen iſt in einem herrſchaftlichen] Bresiauer Stadt-Obligst, i, ae 
Haufe 1 Stube nebft Alkove, mit auch ohne} Dito Gerechtigkeit dito 14% 
Meubles. Das Nähere bei Herrn Gra-] Gr. pers, Pos. Pfandbriefe 4 105% 
mann, Albrechtsſtraße Nr. W. Schles. Pfndbr. v; 1000 k. 3½ 1 — 
Einige Theilnehmer an franzöf, Sprachun⸗] dito dito 600 37 102½ zi 
terricht bei einem geprüften Lehrer werden nod) | dito Ltr. B. Pfähr. 1000 - | 4 — gi 
geſucht, pro Monat 20 Sgr. Näheres Greng=| dito dito 800 410% — 
hausgaſſe Nr. 6, zwei Treppen links. Disconto . 4 
i . Univerfitätd:Steruwarte. 
7 Thermometer 
21. März 1840. 1 TBI, j ui | Min. | Bwt 
W aa nheres: | niedriger. i 


Morgens 5 uhr. 27“ 4/67 ＋ 1, 0 — 0, 5] , 8 
s Uhr. 


S. o/ über 
WNW. 38“ f 
SW. 57 - große BU 


9 g7” er 2 a — 0 4 0,6 
Mittage 12 uhr, 27“ 5.86 „ — 0, 8] 1, 0 
Raguin. 8 ubs. 47% 614 + 2, 2 [F 0, 4 1. [S855 ait 
Abends ET 


9 Uhr. 


77 


> 17% 672 ＋ 1,01— 0, 8] 0, 7 [. 30 meift 
Ein Wirthſchaftsſchreiber, welcher in aller | Minimum — 2. 8 Marimum 4 0, 4 Temperatur Deer T 7 
2 ̃ ĩ ͤʃ5T—ↄ—— Lʃ— —— — 


Art dem Fache gewachſen, findet unter recht 
annehmbaren Bedingungen baldige Anſtellung 
auf der Herrſchaft Löwen. 

Das Nähere hierüber iſt den 25. und 26. 
d. M. in Breslau, im fliegenden Roß, Reu⸗ 
ſcheſtraße, 
Werkſtatt zu erfahren. 

Schloß Löwen, den 20. März 1840. 


ee dee rer, | Radmitt, 3 Use 


Eine Retour⸗Chaiſe mit Glasfenſtern, nach 


Dresden, Leipzig und nach der Rheingegend, Mi 


Reuſcheſtraße im Rothen Hauſe in der Gaſt⸗ 
Stube. 

Ein an einer belebten Straße hieſigen Or⸗ 
tes und im beſten Bauzuſtande gehaltenes 
Haus, worin ſich drei frequente Wohnungen 
befinden, ift wegen Kränklichkeit des zeitheri⸗ 


} een Beſitzers aus freier Hand ohne Einmi⸗ 


Sung eines Dritten zu verkaufen. Das Nä⸗ 
here darüber Werderſtraße Nr. 13. 


hinten im Hofe, in der Sattler⸗ Morgens . — 


Thermometer 


ſcuchtes > 
niedriger. 


— 


a Wind. 
inneres. | čnperes..| 


Barometer 
- g, 


E 


22, März 1840. 


nle 5,88 — o, 8|— 5, 6 o, 6 [NW. de Se 
E r. 27˙ 7,24 t 0, 1 vat 4, 3 0, 6 NW. 
Mittags 12 Uhr. 27“ 7,28 0, 9— 0, 1] o, 7 
27“ 7,16 ＋ 1, Ol 9, 2 0, 8 
Abends 9 Uhr. 27“ 7,8 ＋ 1, 0 — 1, 7] o, 6 


nimim — 6, 7 Maxmum + 0, 2 


Prei 1. Må 0 
Getreide⸗Preiſe. Breslau, den 21. März aee 7 


öch fler, Mittlerer. mt 
: 2 mn 6 Soe 6 Pf 1 Nl. 25 Sgr. 6 Py, rats ge O5 
Roggen: 1 Rl. 10 Sgr. — Pf. LRL 7 Sgr. 6 Pf. 1 Kb > 39 
Sorte: 1 Kl. 6 Ser. — Pi WH. 4 Sor 7H ER Er 
Hafer. — Ri. 28 Sgr. — Vf — RL 24 Sgr, 6 — RL 24 Sar 


